Antrag zur Aufnahme
in das Dorferneuerungsprogramm
des Landes Niedersachsen

eme\“de Gemeinde
\—\ech‘“c"se“ Burweg



\Wird vom Amt fiir regionale Landesentwicklung ausgefillt

Eingangsstempel

Aktenzeichen

Mein Zeichen (Bei Antwort angeben)

Antrag auf Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm

nach der Richtlinie tiber die Gewahrung von Zuwendungen zur integrierten landlichen Entwicklung
(ZILE) des Niedersachsischen Ministeriums flir Erndhrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

1 Antragsteller

1.1 Gemeinde (ggf. federfihrende Gemeinde bei mehreren beteiligten Gemeinden):
Hechthausen

1.2  Weitere beteiligte Gemeinden (soweit zutreffend):

Burweg

1.3 Landkreis:
Cuxhaven und Stade

1.4 Anschrift: (Strake / Haus-Nr.) (PLZ / Ort)
Marktplatz 4 21755 Hechthausen
1.5  Auskunft erteilt: (Name) (Tel./ Durchwahl)
Birgermeister Tiedemann (Hechthausen) 04774-9143
Burgermeister Wolff (Burweg) 04144-698615

Dieser Antrag auf Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm gliedert sich in

- den Teil A — Daten, Fakten, Kurzbeschreibungen und erfordert lediglich Zahlenangaben bzw.

kurze, stichwortartige Beschreibungen zur Darstellung des Ist — Zustandes,

- den Teil B — Beschreibung anhand konkreter Fragestellungen, was Sie von einem
Dorfentwicklungsverfahren im beschriebenen Projektraum erwarten und wie Sie den
Dorfentwicklungsprozess und die daraus resultierenden Ergebnisse nutzen wollen
(auf max. 2 DIN A 4 Seiten).

- den Teil C — optional - bildhafte, graphisch gestalterische Darstellung des konzeptionellen
Ansatzes ( max. DIN A 2)

- den Teil D — Anlagen
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Teil A — Daten, Fakten und Kurzbeschreibungen
1.  Allgemeine Beschreibung der Dorfregion und der derzeitigen Situation:
1.1 Statistische Angaben
GroRe des Anzahl der an der Dorfregion
Gesamtgebietes: 4.696 ha beteiligten Dorfer 9
Beteiligte Dorfer Einwohnerzahl
1. Blumenthal, Bossel, Burweg (Gemeinde.Burweg) 1.070
2. Bornberg. Hechthausen, Kleinwérden, Klint 3.508
Laumdihlen, Wisch (Gemeinde Hechthausen)
Summe 4.578
Einwohnerdichte in der Dorfregion 97,49 Einw./km?
Wirtschaftsbetriebe in der Dorfregion Anzahl
- Landwirtschaft (HE/NE) 27 HE+26 NE
- produzierendes Gewerbe 1
- Handel, Handwerk, Gewerbe 128
- Dienstleistung, Tourismus, Gastronomie, Beherbergung 98
Demographische Entwicklung in der Gemeinde/ den Gemeinde s. Anlage |
(altersstufengerecht gemaf LSN) : 9
Leerstandskataster, Bauliicken- bzw. Brachflachenkataster S- _Anlage .
(soweit vorhanden)

| 1.2 Dérfliche Infra- und Siedlungsstruktur

1.2.1 Baugebiete und deren Auslastung

Beide Gemeinden verfligen Uber eine Anzahl ausgewiesener Bauflachen. Wahrend in der Gemeinde
Burweg kaum noch Flachenreserven fur die Wohnbebauung zur Verfiigung stehen, sind z.Z. in der
Gemeinde Hechthausen ausreichend Flachenreserven vorhanden.

In der Gemeinde Burweg sind in den B-Planen lberwiegend Wohnbauflachen (WA, WS) ausgewiesen.
Die zentralen Lagen der Ortschaften/Dérfer sind als Dorfgebiet (MD), ein kleiner Bereich in Burweg ist
als Gewerbegebiet (GE) ausgewiesen und unbebaut. Innerhalb der Baugebiete und Ortslagen sind in
Bossel und Blumenthal noch insgesamt ca. 14 Grundstiicke bebaubar (s. Baulickenkataster, Anlage II).
In Burweg sind ebenfalls noch Baugrundstlicke vorhanden, aber zur Zeit nicht verfiigbar.

In den B-Planen der Gemeinde Hechthausen sind Uberwiegend Wohnbauflachen (WA, WR)
ausgewiesen sind. Die zentrale Ortslage (Ortsdurchfahrt) von Hechthausen ist als Mischgebiet (M)
festgesetzt. Die im Kernort Hechthausen liegenden WA- und MI-Gebiete bergen noch ca. 50 bebaubare
Grundstlcke; v.a. entlang der Ortsdurchfahrt (B 73) im Kernort Hechthausen sind noch einzelne
Grundstlicke bebaubar bzw. aufgrund des Leerstandes wieder bebaubar/ nutzbar (s. Leerstand- und
Bauluckenkataster, Anlage Il). In den Ubrigen Ortslagen sind insgesamt noch ca. 15 Grundstiicke
bebaubar. In Laumihlen stehen einige Hofgebdude leer bzw. sind untergenutzt (s. Anlage II). Ein
grolReres GE-Gebiet liegt zwischen Hechthausen und Bornberg; das GE-Gebiet ist bis auf 0.5 ha
vollstandig ausgelastet.

Darlber hinaus sind im FNP in der Gemeinde Hechthausen noch ca. 10 ha Wohnbauflachen, 6 ha
Gemischte Bauflachen und ca. 4.5 ha Gewerbeflachen dargestellt. In der Gemeinde Burweg sind keine
zusatzlichen Wohnbau- und Gewerbeflachen im FNP dargestellt.




1.2.2 GFZ/ GRZ der Dorfregion

In der geplanten Dorfregion liegen die GRZ zwischen 0.2 und 0.4 innerhalb der MD-, WA, WR- und
WS- Gebiete, das Gewerbegebiet in Burweg hat eine GRZ von 0.4, das GE-Gebiet in Hechthausen eine
GRZ von 0.5 und 0.6. Eine GFZ von 0.2 bis 0.4 ist nur noch in alten B-Planen ausgewiesen.

Ansonsten ist in beiden Gemeinden in der Regel eine Einzel- und Doppelhausbebauung in
eingeschossiger offener Bauweise zulassig.

1.2.3 vorhandene Ver- und Entsorgungsanlagen, Energieversorgung
(zentral, dezentral, regenerativ)

Die Haushalte in den Ortschaften in der Dorfregion sind an das Wasser- und Stromnetz der 6ffentlichen
Versorger angeschlossen; Die Abwasserentsorgung erfolgt in der Gemeinde Hechthausen Uberwiegend
zentral; Laumuhlen, Kleinwérden und Wisch sowie einzelnen Aulienbereichslagen klaren ihre Abwasser
dezentral Uber eigene Kleinklaranlagen. In der Gemeinde Burweg findet die Abwasserentsorgung in
Bossel und Blumenthal ebenfalls Uber Kleinklaranlagen statt. In Burweg hat sich eine
Abwasserentsorgungsgenossenschaft (AEB) gegriindet, die in Eigenregie die Abwasser zentral klart. Die
Gasversorgung ist in der Dorfregion bis auf die Ortschaften Blumenthal, Kleinwérden und Wisch
vorhanden. Die Trinkwasserversorgung ist gesichert. Die Breitbandverfligbarkeit ist in beiden Gemeinden
unterschiedlich ausgepragt; in Hechthausen ist sie relativ gut und liegt bei 75% bis 95% (=30 Mbits aller
Technologien). In Burweg ist die Breitbandversorgung deutlich geringer mit einem Spektrum von unter 1
Mbit bis 2 Mbits (Teilbereiche von Bossel und Blumenthal) sowie von 6 Mbits bis Uber 10 Mbits (Burweg).
In der Dorfregion liegt 1 Biogasanlage (sudlich von Burweg). Auf groRen Dachflachen, u.a. von
landwirtschaftlichen Gebauden, und auf Wohnhdusern sind Photovoltarikanlagen in Betrieb;
Solaranlagen (Warmwasser- und Heizungsunterstiitzung) sind auf den Dachern der Privathaushalte zu
finden. In der Dorfregion steht derzeit keine Windenergieanlage, sidwestlich von Bossel und bei
Laumiihlen sind Standorte geplant bzw. laufen Vorplanungen.

1.2.4 Einrichtungen der Daseinsvorsorge, soziokulturelle Infrastrukturen

Die Versorgung mit Gutern des taglichen Bedarfs erfolgt Uber einen Discounter und Backereien
(Hechthausen) und einen kleinen Dorfladen (Burweg) sowie durch Laden in den nahe gelegenen Orten
Himmelpforten und Hemmoor. In Hechthausen gibt es eine zweizlgige Grundschule, die Kinder im
Grundschulalter aus Burweg gehen in Oldendorf zur Schule. Weiterfihrende Schulen befinden sich in
Hemmoor, Lamstedt, Himmelpforten, Oldendorf sowie Stade. Beide Gemeinden unterhalten
Kindergarten und Krippenplatze; in Burweg wird der Kindergarten gerade erweitert. Das Rathaus in
Hechthausen unterhalt die wichtigsten Serviceleistungen fiir die Gemeindemitglieder. In Hechthausen
befinden sich je eine Filiale der Sparkasse und der Volksbank. In Hechthausen sind ein
Allgemeinmediziner (mit gesicherter Nachfolge) sowie eine Zahnarztin ansassig; im Ortskern befindet
sich ebenfalls eine Apotheke, weitere in Himmelpforten und Hemmoor. Zwei gréRere Handwerksbetriebe
(Bau- und Zimmereibetrieb) liegen in der Dorfregion. Dariliber hinaus haben sich einige gewerbliche
Betriebe, v.a. verkehrsginstig entlang der B 73, angesiedelt. Vielfaltige gastronomische Betriebe und
kleinere Dienstleistungsunternehmen (Agenturen, Servicebetriebe) befinden sich in beiden Gemeinden.
Alle Unternehmen und Einrichtungen tragen wesentlich zur Beschéaftigung und Arbeitsplatzsicherung vor
Ort bei. In der Dorfregion gibt es in Burweg, Blumenthal, Hechthausen und Klint 4 freiwillige
Feuerwehren mit starken Mitgliederzahlen. Kirchen bzw. kirchliche Gemeindehduser und Friedhdéfe
befinden sich in Burweg (Horst), Blumenthal, Bossel und in Hechthausen. Raumlichkeiten fiir die
Dorfgemeinschaft (Blrgerhaus, DGH) fehlen; die Raumlichkeiten vieler Vereine, insbesondere von
Sportvereinen sind zu klein (Erweiterungsbedarf) und/oder bendtigen eine Anpassung an die heutigen
baulichen Standards.

1.3 Beschreibung besonderer Starken:

1.3.1 wirtschaftlicher Art

Die in der Dorfregion ansassigen Betriebe des produzierenden Gewerbes, die Handwerks-, Handels-,
Dienstleistungsbetriebe sowie die Gastronomie- und Beherbergungsbetriebe bieten ca. 1.580
Arbeitsplatze. Insbesondere die Tourismusbranche stellt neben den Handwerksbetrieben einen wichtigen
Beschaftigungszweig dar. Fur Touristen stehen in Hechthausen zahlreiche Ferienunterkiinfte und ein
Freizeitpark mit Ferienhdusern, Camping und Wohnmobilstellplatzen zur Verfigung.

Die Nahe zu den Grundzentren Hemmoor und Himmelpforten/ Oldendorf mit einem vielfaltigen
Beschéftigungs- und Kaufangebot ist ein wichtiger Standortvorteil der Dorfregion. 27 landwirtschaftliche
Haupterwerbs- und 26 Nebenerwerbsbetriebe liegen in der Dorfregion, insbesondere durch die
Milchwirtschaft/ Grinlandnutzung und Obstanbau gekennzeichnet. Zudem ist durch die gute
Verkehrsanbindung, v.a. durch den Bahnanschluss in Hechthausen die Dorfregion auch als




Wohnstandort fir Pendler in den Ballungsraum Hamburg/ Stade interessant. Durch diese guten
Beschéaftigungsmoglichkeiten in der Dorfregion und dem naheren Umfeld ist eine geringe Arbeitslosigkeit
zu verzeichnen.

1.3.2 infrastruktureller, 6kologischer oder baukultureller Art

Durch die B 73 und dem Netz aus Kreis- und Gemeindestrallen sowie dem Bahnanschluss in
Hechthausen sind die Gemeinden verkehrstechnisch Uberdértlich gut angebunden. Durch den geplanten
Bau der BAB 22 mit der Anschlussstelle in Burweg wird sich die verkehrstechnische Anbindung in der
Dorfregion weiter verbessern. Die verkehrstechnische Vernetzung in der Dorfregion fiir den OPNV wird
in der Dorfregion in Burweg durch den Birgerbus und in Hechthausen durch Anrufsammeltaxis
gewahrleistet.

Die okologische Bedeutung der Dorfregion ist v.a. durch die Oste mit ihrem typischen Auenbereich
charakterisiert. Zahlreiche Gebiete mit sehr hoher Bedeutung fur den Erhalt von Biotopen wildlebender
Tier- und Pflanzenarten sowie ihrer Seltenheit, besonderen Eigenart oder hervorragender Schénheit sind
in der Dorfregion als Schutzgebiete ausgewiesen oder geplant: entlang der Oste liegen zahlreich
geschitzte Biotope (§ 30-Biotope), ein geplantes Natur- (Oste mit Uferbereiche) und
Landschaftsschutzgebiet. Kulturhistorisch pragen 2 Muhlen (eine davon sehr exponiert an der Oste
gelegen), historische Deiche und eine Briicke (Boden- und Kulturdenkmale), Kirchen und zahireiche
typische historische Bauernhauser (vielfach als Baudenkmale geschiitzt) die Dorfregion. Diese
landschaftlichen und kulturellen Besonderheiten und Attraktionen stellen auch die Basis fiir den ,sanften®
Tourismus dar.

1.3.3 soziokultureller Art

In den insgesamt 36 Vereinen und Verbanden unterschiedlichster Art (s. Anlage) sowie in den 4
Feuerwehren (181 Mitgliedern) ist das Vereinsleben sehr ausgepragt und das Ehrenamt hat in der
Dorfregion einen sehr hohen Stellenwert. Vielfach sind Vereinsmitglieder in mehreren Vereinen tatig.
Dabei haben in der Dorfregion v.a. die Feuerwehren und Schitzenvereine einen wichtigen sozialen und
gesellschaftlichen Stellenwert; zudem stehen z.T. deren Raumlichkeiten der Dorfgemeinschaft zur
Nutzung (Versammlungen etc.) zur Verfligung. Die Kultur- und Traditionspflege ist in der Dorfregion sehr
ausgepragt (Heimatverein, Kulturkreis, Mihlenverein, Oste Musikanten etc.). Auf eine lange Tradition
zurlickblicken kénnen v.a. die Schiitzenvereine in Burweg und Blumenthal und die Feuerwehren in
Hechthausen und Klint. Umfangreiche soziale Hilfeleistungen, u.a. fir Familien und alteren Mitblrgern,
werden durch nachbarschaftliche Unterstlitzung und Vereine ehrenamtlich (DRK Himmelpforten,
Sozialverband Oldendorf und GroRwodrden), aber vielfach professionell vorgenommen (Ambulante
Pflegedienste, Seniorenheim Am Ldhberg). Das birgernahe Rathaus, die Grundschule und der
Jugendtreff in Hechthausen sowie in den beiden Gemeinden die Kindergarten, -gruppen und —krippen
mit nachmittdglichem Betreuungsangebot stellen mit z.T. mit tatkraftiger Unterstutzung von Eltern/
Elternvereinen ein wichtiges Grundgerust flr den sozialen Zusammenhalt in der Dorfregion dar.

Die Kirchen in Hechthausen und Burweg (Horst) leisten ebenso ihren wertvollen Beitrag zur Jugendarbeit
sowie zu einem friedlichen und sozialen Miteinander in der Dorfregion.

1.4 Beschreibung bestehender Schwéachen:

1.4.1 wirtschaftlicher Art

Durch den schon seit Jahren stetig zunehmende Leerstand im Ortskern (an der Ortsdurchfahrt) von
Hechthausen verliert die Ortsmitte zunehmend an Attraktivitat mit den entsprechenden Auswirkungen
insbesondere auf den Tourismus und der Kaufkraft im Ort. Hier bedarf es einer Analyse der bestehenden
Situation und Vermarktungsmaglichkeiten fiir eine tragfahige Zukunftsstrategie. Die Nachfrage an
Ubernachtungsméglichkeiten unterschiedlicher Kategorien und Anspriiche kann in der Dorfregion (noch)
nicht gedeckt werden; zusammen mit den Tourismusverbanden sollten hierfir entsprechende
Entwicklungspotenziale erarbeitet werden. Fir zukunftsfahige digitale Arbeitsplatze fehlt in Burweg noch
die entsprechende schnelle Breitbandversorgung. In der Gemeinde Burweg fehlen baureife Grundstiicke
(s. Anlage Bauflachenkataster) mit der entsprechenden baurechtlichen Ausweisung, um der Nachfrage
Rechnung zu tragen; ebenso fehlen in Burweg Gewerbeflachen fir mittelstdndige Betriebe (s Anlage
Projektspeicher); nach Auffassung des Gemeinderates Burweg kénnten gréRere Gewerbeflachen an der
zuklnftigen BAB 22 Ausfahrt angesiedelt werden, deren Flachenverbrauch ebenso wie der fiir den
Autobahnbau bendétigte Sandabbau in der Gemeinde Burweg zu Lasten der Landwirtschaft geht. Fir die
Landwirtschaft bieten sich Potenziale alternativer Einnahmequellen, u.a. fir eine Direktvermarktung,
Ferien auf dem Bauernhof, die nur unzureichend genutzt werden; hier kénnte im Rahmen der
Dorfentwicklung gemeinsam mit den Landwirten, der Landwirtschaftskammer und dem —verband oder
anderen Interessenvertretern ein gemeinsames Konzept zur langfristigen Stabilisierung der
landwirtschaftlichen Betriebe aufgestellt werden.




1.4.2 infrastruktureller, dkologischer oder baukultureller Art

Die gute Anbindung fiir den motorisierten Individualverkehr (B 73, zukiinftige BAB 22) durchschneidet die
Ortsbereiche von Burweg und den Ortskern von Hechthausen mit den entsprechenden negativen
Auswirkungen durch Larm, Abgase, erhohte Verkehrsfrequenz und (berhéhte Geschwindigkeit flr
direkte Anlieger sowie fir den Radfahrer und FuRganger. Mangelnde Querungsmdglichkeiten und
unzureichende Barrierefreiheit der FuBwege kommen hinzu. Der OPNV zeigt unterschiedliche
Schwachen. In der Gemeinde Burweg werden mit dem Biirgerbus die direkten Verbindungen oftmals
Uber Umwege angefahren (zu lange Fahrzeit fiir kurze Strecke), in der Gemeinde Hechthausen fehlt eine
ortliche OPNV-Vernetzung (Blrgerbus), ebenso wie zwischen den Gemeinden in der Dorfregion (s.
Anlage Projektspeicher). In Gegensatz zu Hechthausen gibt es in Burweg keine Haltestelle der Bahn. Ein
Mangel wird auch in der fehlenden Vernetzung mit der Tarifstruktur der HVV (Hamburger-Verkehrs-
Verbund) gesehen, die die Benutzung der Bahn in Hechthausen noch attraktiver machen und
gleichzeitig umweltschonend/ verkehrsentlastend wirken wirde. Viele Wirtschaftswege, die auch
gleichzeitig als Radwege genutzt werden, sind in einem mangelhaften Zustand. Der Zustand, die
mangelnde Vernetzung, u.a. auch Uber die Oste sowie die Ausschilderung der Radwege sind in der
Dorfregion unzureichend. Ebenso fehlen attraktive Anlaufpunkte fiir Touristen u.a. Aussichtsplattformen,
Themenwege, Rast- und Sitzmdglichkeiten etc. Hervorzuheben ist die Mihle, die dullerst baufallig ist
und eines umfassenden Nutzungs- und Sanierungskonzeptes bedarf. Auch wird der Mangel und die
Qualitdt an wasserseitigen Moglichkeiten fir Freizeitaktivitdten als unzureichend angesehen, z.B. fir
Kanuanleger (s. Anlage Projektspeicher). Viele altere, z.T. pragende Gebaude haben umfassenden
Sanierungsbedarf, insbesondere auch unter energetischen Gesichtspunkten. Offentliche Gebaude
entsprechen vielfach nicht dem Energiestandard. Ein Konzept fir den Klimaschutz, u.a. fir eine
dezentraler Energieversorgung oder energiesparender Malnahmen fehlen in der Dorfregion ebenso wie
ein Konzept zur Regenwassernutzung.

1.4.3 soziokultureller Art

Den Vereinen in der Dorfregion fehlt es an einer groReren Raumlichkeit (Mehrzweckhalle) in zentraler
Lage der Dorfregion z.B. fir Ballsportarten, Gruppenraume, Konzerte, Theaterveranstaltungen,
Ausstellungen und ahnliches. Die Feuerwehr in Hechthausen bendétigt ein groReres Gebaude und die
Sportvereine in Burweg und Hechthausen (Tura) haben erhéhten Sanierungsbedarf bei den Gebduden
und Sportplatzen (u.a. Flutlichtanlage). In Burweg und Hechthausen fehlt es an kleineren Raumlichkeiten
fur die Dorfgemeinschaft (Burgerhaus bzw. DGH). Ebenso entsprechen vorhandene Treffpunkte und
Dorfplatze in Burweg, Blumenthal und Hechthausen nicht mehr dem heutigen Standard und sind
umgestaltungs-/ sanierungsbedurftig. Der Austausch und z.T. die Vernetzung unter den Vereinen,
insbesondere der Sportvereine, ist in der Dorfregion informativ zu verbessern (z.B. Uber eine
Internetplattform). In Burweg fehlt es an einen Treffpunkt fir Jugendliche, in Hechthausen sind die
AuBenanlagen fir Grundschiler (Schulhof) und Jugendliche in einem unzureichendem Zustand und
erneuerungsbediirftig (s. Anlage Projektspeicher). Die Friedhofe sind nicht mehr zukunftsweisend, der
Wandel im Friedhofswesen (anonyme Graber, verwaiste Grabstellen etc.) geht immer mehr weg von den
klassischen Familien- und Einzelgrabern und erfordert neue Konzepte. Neue Wohnformen im Alter
(Wohngemeinschaften, Betreutes Wohnen) oder von Jung und Alt (Mehrgenerationenhaus) zu suchen,
stellt eine Herausforderung fur eine zukunftsfahige Dorfregion dar.

2. Bestehende Strategische Anséatze:

2.1 Leitbild/er
das/die der beabsichtigten Dorfentwicklung zugrunde liegt/en (soweit vorhanden)

Aus den Diskussionen in der Bewerbungsphase zur Antragstellung fur das Dorfentwicklungsprogramm
wurde sehr schnell deutlich, dass fir die Dorfregion Burweg— Hechthausen die (interkommunale)
Vernetzung der beiden Gemeinden ein zentrales Anliegen ist und folgendem Leitbild zugrunde liegen
soll:

Dorfregion Burweg — Hechthausen: ,Briicken iliber die Oste schlagen — natiirliche Grenzen
tiberwinden“

Die Leitziele fiir Dorfregion Burweg - Hechthausen lassen sich aus den bisherigen Uberlegungen wie
folgt formulieren:

— Sanften Tourismus férdern und ausbauen auf der Basis intakter Natur und Landschaft

— Arbeitsplatze sichern und neue schaffen

— Innenentwicklung férdern und starken

— OPNV-Netz verbessern

— Barrierefreie FuBwege und reduzierte Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs in den Ortslagen




herstellen

— Vereine und Dorfgemeinschaften zukunftsfahig aufstellen und vernetzen, insbesondere die
Jugendarbeit starken und das Ehrenamt férdern

— Generationsibergreifende Daseinsvorsorge aktiv gestalten und férdern

— Landwirtschaft erhalten und regionale Vermarktung verbessern

— Regenerativen Energieverbund entwickeln und ressourcenschonende MaRnahmen férdern

2.2 Benennung und Beschreibung der gewahlten Entwicklungs-, Stabilisierungs- bzw.
Anpassungsstrategien und Begriindung der Entscheidung flir die Dorfentwicklung

In der Dorfregion soll die Strategie der Stabilisierung verfolgt werden. Die Ortsmitten und die zentralen
Ortskerne Burweg und Hechthausen sollen durch Beseitigung der Leerstande und Bauliicken sowie eine
behutsame Arrondierung der Siedlungsrander vitalisiert bzw. gestarkt werden. Der Bedarf an Bauplatzen
fur eine generationsubergreifende Eigenentwicklung ware damit gesichert. Die Innenentwicklung starkt
zudem die Ortskerne als Mischgebiete mit unterschiedlichen Nutzungen und tragt zur Stabilisierung der
Tourismusentwicklung und Belebung bei. Die Ausweisung neuer Gewerbeflachen soll bedarfsorientiert
erfolgen und zielgerichtet v.a. zur langfristigen Stabilisierung von Arbeitsplatzen beitragen. Die
erfolgreiche Umsetzung von Dorfentwicklungsprojekten in den SG Hemmoor haben auch die
Gemeinden Burweg und Hechthausen inspiriert, sich als ,,Dorfregion Burweg — Hechthausen* fiir das
Dorfentwicklungsprogramm des Landes zu bewerben. Dabei wurde allen Beteiligten schnell deutlich,
dass die kooperative Bewerbung eine Chance darstellt, gemeinsam Projekte zu entwickeln, die raumliche
und verwaltungsbedingte Trennung (Oste und unterschiedliche Landkreise) zu Uberwinden und sich
gemeinsam zukunftsfahig aufzustellen. In beiden Gemeinden haben sich sehr schnell engagierte
Birgern/innen zusammengefunden, die gemeindetbergreifend Ideen und Visionen diskutiert haben und
Ziele fur ihre Ortsmitten, Vereine, Daseinsvorsorge und Mobilitdt etc. entwickelt haben. Diese
Burgermotivation soll im weiteren Prozess der Dorfentwicklung aufgegriffen und aktiv unterstitzt und
weiter entwickelt werden. Dabei unterstlitzen die SG Oldendorf- Himmelpforten und Hemmoor mit ihrer
Verwaltungsstruktur den Dorfentwicklungsprozess. Im Bereich der Tourismusentwicklung soll die
Kooperation mit den Tourismusverbanden koordiniert und intensiviert werden. Die Gemeinden sind bei
der Realisierung der Planung und der Umsetzung von Mallnhahmen auf eine finanzielle Férderung im
Rahmen der Dorfentwicklung angewiesen.

2.3 Umfang der Unterstlitzung von Zielen eines vorhandenen REK

2.3.1 Benennung des REK

Die Dorfregion Burweg — Hechthausen liegt mit der Gemeinde Hechthausen innerhalb des Regionalen
Entwicklungskonzepts ,,Hadler Region“, in dem sich die SG Hemmoor, SG Bérde Lamstedt, SG Am
Dobrock und die SG Land Hadeln zusammengeschlossen haben, und mit der Gemeinde Burweg
innerhalb des Regionalen Entwicklungskonzepts ,,Kehdingen -Oste“, in dem sich die SG Oldendorf-
Himmelpforten, SG Nordkehdingen sowie die Gemeinden Osten, Drochtersen, Oberndorf und Geversdorf
zusammen geschlossen haben. Im Rahmen der Fortschreibung der LEADER-Region haben sich die SG-
Verwaltungen von Hemmoor und Oldendorf-Himmelpforten sowie die Blrgermeister der Dorfregion aktiv
in den REK-Prozess eingebracht. Diese gute Zusammenarbeit soll auch weiterhin verstarkt fortgeflihrt
werden, um in enger Kooperation die Zukunftsherausforderungen zu bewaltigen.

2.3.2 Welche Ziele des ILEK/ REK sowie der regionalen Handlungsstrategie (RHS) wurden
bislang unterstitzt

Handlungsfelder REK Hadler Region Handlungsfelder REK Kehdingen — Oste
1 HF Regionale Wirtschaftsentwicklung 7 HF Zusammenkommen

2 HF Fluss- und Kistenlandschaft / IKZM 8 HF Ankommen

3 HF Mobilitat 9 HF Weiterkommen

4 HF Bildung 10 HF Vorankommen

5 HF Demographische Entwicklung 11 HF Herkommen

6 HF Klima- und Umweltschutz

RHS Liineburg

12 HF Infrastruktur

13 HF Wettbewerbsfahigkeit

14 HF Umwelt / Klimaschutz

15 HF Bildung/ Qualifizierung

16 HF Gesellschaftliche Teilhabe

In den Handlungsfeldern sind die Ziele der beiden LEADER-Regionen ,Hadler Region* und ,Kehdingen —
Oste” sehr vielfaltig ausgerichtet. Die bisherige Unterstiitzung dieser Zielsetzungen in der Dorfregion
.Burweg — Hechthausen® finden sich in den o.g. Handlungsfeldern (HF) der REK sowie in der RHS
wieder, wenngleich in unterschiedlicher Zuordnung. Die Handlungsfelder wurden durchnummeriert, um




eine Zuordnung der unterstitzenden Mallnahmen zu verdeutlichen.

2.3.3 Mit welchen MaRnahmen wurden diese Ziele unterstitzt

In den vergangenen Jahren sind die Naturraumpotenziale gezielt entwickelt worden, u.a. als Basis fur
den Tourismus. So wurden in den Osteschleifen naturnahe Putten fur die Flora und Fauna hergestellt,
dessen Artenvielfalt zu naturschutzvertraglichen Zeiten mit dem PuttenhlUpper (Leichtkissenboot) in
Hechthausen angefahren oder bei Laumiihlen besichtigt werden kann (Naturbeobachtungsturm). Die
weitere Herstellung solcher naturnaher Flachen ist im Zuge der Deichsicherung geplant (HF 1 und 2
sowie 11, 13 und 14). Planerisch wurden der Ferienpark Geesthof (Teil einer ehemaligen
Sandabbauflache), ein Ferienhausgebiet sowie Flachen fiir den Reittourismus in der Bauleitplanung
ausgewiesen. Rad- und Wanderwege wurden in Kooperation mit den Landkreisen und
Tourismusverbanden geplant; die Dorfregion wird durch Tourismusverbande (u.a. ,Tourismus an der
Oste e.V.) gezielt beworben (HF 1, 11 und 13). Die Planung und der Ausbau des Hochwasserschutzes,
die Herstellung von Ausgleichsflachen und Retentionsrdumen wurde aktiv unterstitzt (HF 6 und 14). Die
Planung und der Ausbau eines schnellen Internets (Breitbandversorgung) wird unterstitzt (HF 9 und 12).
Die Sicherung der Bahnhaltestelle im HVV-Verbund, barrierefreie Bushaltestellen sowie die Einrichtung
eines Burgerbusses mit ehrenamtlichen Personal ist Teil einer Infrastruktur fir mobilitdtseingeschrankte
Mitbldrger (HF 3, 10, 12 und 16). Die moderate Ausweisung von Wohnbauflachen und bestehende
Leerstiande und Baullicken insbesondere zur Innenentwicklung zu erfassen (Leerstands- und
Baullickenkataster), ist Ziel einer flachensparende Siedlungsentwicklung mit Nachverdichtung und
Lickenbebauung in der Dorfregion (HF 5 und 14). In den vergangenen Jahren wurde die Sicherung der
zweizlgigen Grundschule (Hechthausen, der Jugendtreff sowie die intensive Betrieb und die Einrichtung
von Kindergarten, Horte und Krippen mit Busshuttle und nachmittaglicher Betreuung in der Dorfregion
betrieben und ausgebaut. Die zahlreichen Vereine werden im Rahmen der finanziellen Méglichkeiten der
Gemeinden unterstitzt, aber auch durch das Ehrenamt immer wieder besonders gewurdigt
(Anerkennung). Gezielt burgerschaftliches Engagement (auch auRRerhalb der Vereine) immer wieder zu
unterstutzen und initiieren ist seit Jahren gangige Praxis in beiden Gemeinden. Zur Integration und
gesellschaftlichen Teilhabe der (Neu)blrgern in der Dorfregion tragen auch die kirchlichen Einrichtungen
bei (HF 4, 7, 8, 12). Im Rahmen der Daseinsvorsorge Versorgungsstrukturen zu erhalten und zu
schaffen (Einzelhandelsgeschafte, Laden des taglichen Bedarfs, Altenpflege, arztliche Versorgung)
wurde seitens der Gemeinden aktiv unterstitzt (HF 5 und 12).

2.4 Strukturelle, organisatorische bzw. methodische Ansatze zur Strategieumsetzung

2.4.1 formelle Netzwerke

Durch die Vereine bzw. Uber das ,Ehrenamt® und viele freiwillige Helfer werden diverse Veranstaltungen
wie Tauziehen Uber die Oste, Dorffeste, Sportfeste, Mitmachaktionen etc. gemeinsam organisiert. Das
Engagement der Birger/innen zur Mitwirkungsbereitschaft und tatkraftigen Unterstiutzung von Vorhaben
haben sich bereits im Vorfeld dieser Antragstellung vielfach bei blirgerbegleitenden Planungsprozessen
entwickelt. (u.a. Erstellung des GEP Hechthausen, der REHSs, friiherer Dorferneuerungen, Ortsteilforen,
Integration von Flichtlingen). Die Menschen vor Ort haben sich auch jetzt wahrend der Antragstellung
zur Dorfentwicklung (s. Anlage) wieder aktiv beteiligt und werden sich auch entsprechend aktiv in die
Dorfentwicklungsprozess der Dorfregion einbringen. Zudem werden die Samtgemeinden den
Dorfentwicklungsprozess seitens der Verwaltung ebenso unterstitzen wie die Blrgermeister der
Gemeinden, die interessierten Blrgern bei Fragen als Ansprechpartner zur Verfligung stehen.

2.4.2 informelle Netzwerke und weitere Kommunikationsstrukturen

Uber Internetplattformen soll eine dorfliibergreifende Informations- und Kommunikationsstruktur
aufgebaut werden, die die Vereine, Kirchen und die Gemeinden miteinander vernetzt, als
Diskussionsforum dient und umfassend Uber aktuelle Themen und Veranstaltungen informiert. Darliber
hinaus sollen bestehende ,altbewahrte® Kommunikationsformen wie (digitale)Tageszeitung,
Gemeinderundbriefe und v.a. dorfgemeinschaftliche Begegnungshauser/-rdume erhalten bleiben, genutzt
und letztgenannte moderat ausgebaut werden. Themenbezogene Informationsveranstaltungen, wie die
Innenentwicklung mit Vermarktungsstrategien oder die Entwicklung von Energiekonzepten Uber externe
Berater wird als Moglichkeit gesehen, entsprechende Themenfelder zu bearbeiten. Durch ehrenamtliche
.Kimmerer‘ vor Ort und v.a. durch die Unterstitzung des Amtes fiir Regionale Landesentwicklung
erhoffen sich die Gemeinden im Rahmen der Dorfentwicklung eine maf3gebliche Unterstitzung.

2.4.3 Planungen Dritter, die fur die Dorfregion von Belang sind und deren Auswirkungen

Die Niedersachsische Landesbehorde fir Stralenbau und Verkehr wird innerhalb der nachsten 4 Jahre
die Ostebriicke (B 73) durch einen Neubau, die ca. 20m siidlich der Bestandsbriicke liegt, ersetzen. In
dem Zuge werden die Ortseingange von Burweg und Hechthausen durch eine Mittelinsel
verkehrsberuhigt. Auf der westlichen Osteseite (Hechthausen) wird der Damm der alten Trasse
verbleiben. Durch die Gemeinde Burweg wird die zukiinftige BAB 20 6stlich in Dammlage verlaufen; auf




dem Gemeindegebiet ist ein Autobahnanschluss/-abfahrt geplant. Dadurch wird es wahrscheinlich zu
einem hoheren Verkehrsaufkommen auf der B 73 mit der entsprechenden Verkehrsbelastung (Larm,
Abgase etc.) kommen. Hier werden landwirtschaftliche Flachen durch den Autobahnbau und
beabsichtigter Gewerbeflachenplanungen an der Anschlussstelle verloren gehen. Ostlich der Oste
(Gemeinde Burweg) ist eine DeichbaumafRnahme (Deichverlegung) in der Planfeststellung; der Deich
wird groRziigig riickverlegt, so dass die AuRendeichsflachen (Uberschwemmungsbereich) vergroRert
werden und die Oste hier mehr Retentionsraum zugewiesen bekommt. Naturschutz- und Landschafts-
schutzgebietsausweisungen bewirken ein Inwertsetzen der Natur und Landschaft mit Auswirkungen auf
den Tourismus/ Naherholung.

Die o.g. Planungen machen die Sicherung/ Entwicklung der Zukunftsfahigkeit der Ortschaften in den
beiden Gemeinden umso dringender. Die Dorfentwicklung kann hier eine grundlegende Weichenstellung
fur den Fortbestand der Dorfregion leisten.

2.4.4 Interkommunale Planungs- und erganzende Férderansatze (z.B. Programm ,Kleinere
Stadte und Gemeinden®), lokale Projektansatze

Ubergreifend das RHK Liineburg sowie die REK Hadler Region und Kehdingen — Oste stellen eine gute
Arbeitsgrundlage dar. Dariber hinaus bietet das IEK ,Daseinsvorsorge“ (Kommunales Netzwerk —SG
Hemmoor) fir das entsprechende Themenfeld eine wichtige Grundlage mit lokalen Projektansatzen zur
thematischen Vertiefung ebenso wie das interkommunale Integriertes Klimaschutzkonzept (IKS)
Regionalforum Bremerhaven, welches wichtige Basisdaten fir eine Vertiefung des Themenfeldes
Klimaschutz/Energie in der Dorfregion zur Verflgung stellt. Das in Planung befindliche
.Mobilitdtskonzept“ des Landkreises Cuxhaven stellt einen weiteren interkommunalen Baustein fiir die
Dorfregion dar. Welche Foérderprogramme ggf. unterstitzend zur Dorfentwicklung hinzugezogen werden
sollen, ist noch nicht absehbar und im Rahmen der weiteren Dorfentwicklung zu klaren. Bei der
Entwicklung von Gewebeflachen und dem Breitbandausbau ware ein Forderansatz ebenso wie die
Forderung des Natur- und Kulturerbes tber EFRE- und ELER-Mittel denkbar. Auch die Deutsche
Umwelthilfe und die Bingo-Lotto in Niedersachsen bieten Ansatze, unterstiitzend in der Dorfregion zu
wirken.

2.4.5 Bestehende Beitrage zur Unterstitzung der Entwicklung der gewachsenen, doérflichen
Siedlungsstrukturen (Dorfinnenberiech, Innenentwicklung, Entwicklung im Bestand,
ggf. Bedarf an Bodenordnung sowie Vermeidung von Flacheninanspruchnahme)

Die giltigen Flachennutzungs- und Bebauungsplane der beiden Gemeinden der Dorfregion stellen die
Basis fur die Entwicklung der dorflichen Siedlungsstrukturen dar. Vorrangig vorhandenen Leerstande und
Baulicken, insbesondere im Bereich der Ortsdurchfahrt Hechthausen, zu revitalisieren
(Innenentwicklung) und eine behutsame Arrondierung der Ortslagen entsprechend der moderaten
Nachfrage an Bauplatzen steht im Vordergrund der Betrachtung. Die Gemeinde Hechthausen fiihrt
hierzu bereits Grundsticksverhandlungen im Bereich des Ortskerns, um die entsprechenden
Innenentwicklung voranzubringen, nicht zuletzt um den Ortskern zu stdrken und eine weitere
Flacheninanspruchnahme der Landschaft entgegen zu wirken. In der Gemeinde Burweg sind zurzeit
keine Baugrundstiicke mehr verfugbar. Durch Gesprache mit Eigentimern wird versucht, die letzten
Bauliicken zu aktivieren. Im Rahmen des FNP-Anderungsentwurfs (bedingt durch die Fusion der
ehemaligen SG Oldendorf und Himmelpforten) hat die Gemeinde Burweg fur die Darstellung von
Wohnbauflachen eine moderate Arrondierung der Ortslagen vorgeschlagen, vielfach so, dass keine
neuen ErschlieBungsstraen gebaut werden miissen, um den Flachenverbrauch zu minimieren.

Es besteht Handlungsbedarf zur Bodenordnung aufgrund der Trassierung der neuen BAB 20 mit
Anschlussstelle in der Gemeinde Burweg und der FNP-Anderung fir ca. 100 ha Gewerbeflache im
Bereich der Anschlussstelle.

2.4.6 Bestehende Ansatze
- zum Klimaschutz und zur Klimafolgenanpassung
- zum Umgang mit der demografischen Entwicklung
- zur Inklusion

Durch die Teilnahme am IKS Regionalforum Bremerhaven der SG Hemmoor/ Gemeinde Hechthausen
werden bereits mdgliche Denkansatze zu Mallnahmen hinsichtlich Klimaschutz/ Energie diskutiert. Auch
im Rahmen der |deenwerkstatt zur Dorfentwicklung wurde das Themenfeld bearbeitet (s. Anlage). Im
Rahmen von 6éffentlichen Bauten/ Umbauten wird in der Dorfregion bereits energieeffizient gehandelt.

Der Birgerbus, das Anrufsammeltaxi sowie der Bahnanschluss sind weitere bestehende Projekte die
zum Klimaschutz beitragen; dieses soll in der Dorfregion weiter vertieft werden (s. unter Pkt. 3). Die
demographische Entwicklung ist flir die Dorfregion ein wichtiger thematischer Schwerpunkt,
insbesondere im Hinblick auf die Uberalterung in der Dorfregion; entsprechende Projektansatze sind
bereits im IEK ,Daseinsvorsorge durch die Gemeinde Hechthausen mit initiilert worden. Vertiefend
wurde vielfach Uber Ansatze zur Initiierung und Férderung des generationsiibergreifenden Miteinanders
sowie die Ansiedlung junger Familien in beiden Gemeinden diskutiert und beraten. Die Kindergarten/




Krippen und Hortplatze und die Grundschule in der Dorfregion leisten bereits ihren Beitrag zur
Integration/ Inklusion. Dariiber hinaus erfahren Flichtlinge privat organisierte und 6&ffentliche
Integrationsunterstitzung.

2.4.7 Uber die Dorfregion hinaus sollen folgende Dérfer interaktiv in den
Dorfentwicklungsprozess mit einbezogen werden (Betrachtungsraum)

Hinsichtlich der Versorgungseinrichtungen (Daseinsvorsorge) sollten Hemmoor und Himmelpforten in
den Betrachtungsraum der Dorfregion einbezogen werden. Bezlglich der touristischen Vernetzung
(Rad- und Wanderwege, Wassertourismus) sollten die Nachbargemeinden v.a. entlang der Oste in den
Dorfentwicklungsprozess eingebunden werden. Weitere themenbezogene Projekte mit Nachbarorten
kénnen sich im Rahmen des Dorfentwicklungsprozesses ergeben und sollten dann entsprechend vertieft
werden; hierzu bieten auch die entsprechenden REK Hadler Region und Kehdingen — Oste einen guten
gegenseitigen Austausch.

3. Bestehende oder verbindlich geplante Handlungsansatze in der Dorfregion:

3.1 Investive Vorhaben

3.1.1 kommunale Projekte

- Erwerb und Umnutzung von zwei groleren Gewerbebrachen/ Leerstanden in der Ortsdurchfahrt
Hechthausen zur Starkung der Innenentwicklung und Daseinsvorsorge (z.B. Betreutes Wohnen,
Feuerwehrgebaude, Markthalle fir den Verkauf regionaler Produkte)

- Barrierefreie Umgestaltung der FuBwege und Platze sowie Durchgriinung zur Belebung des
Ortskerns von Hechthausen

- Errichtung einer Mehrzweckhalle (Gruppenraume, Sportmoglichkeiten)

- Umbau des Feuerwehrgebaudes zum Blrgerhaus in Hechthausen

- Umgestaltung des Rathaus-/Blirgerplatzes in Hechthausen

- Neugestaltung des Schulhof in Hechthausen

- Jugendtreff/ Neuanlage des Auflengelandes

- Konzepte zur Umstrukturierung der Friedhdfe

- Erwerb und Umnutzung der Mihle zu einem Cafe, Kulturzentrum

- Aussichts- und Informationsplattformen an der Oste herstellen (Alter Brickenkopf, neue Pitte)

- Fahrverbindung Gber die Oste wieder einrichten

- Radwegverbindungen und Luckenschlisse entlang der Oste ergénzen

- Konzepte flir Themenrundwege erstellen und ausbauen

- Stellplatzflache fiir Wohnmobile in Burweg herrichten

- Vernetzung des Birgerbusses in der Dorfregion

- Wirtschaftswege flir den Radwegverkehr verbessern

- Anlegestelle fir Wassertourismus herstellen (Kanu, Paddler)

- Dorf-/ Mehrgenerationsplatze in den Ortschaften neu gestalten

- Energetische Sanierung 6ffentlicher Gebdude

- Sanierung und Neugestaltung von Wohnstral3en

- Resourcenschonendes und energiesparendes Klimaschutzkonzept entwickeln

3.1.2 Projekte Dritter (6ffentliche und private Projekte, insbesondere mit gemeinschaftlicher
Ausrichtung)

- Umnutzung einer Hofanlage zu einem Mehrgenerationshaus in Burweg

- Verkehrsberuhigung der B 73 (Querungshilfen, Flisterasphalt)

- Neubau der Ostebriicke zwischen Hechthausen und Burweg

- UbergreifendeTourismusvermarktung und —information fiir einen naturnahen, sanften Tourismus
(Tourismusverbande)

- Ubernachtungskapazitaten ausbauen

- Neuanlage von Deich und AulRendeichsflachen fir Hochwasser- und Naturschutz

- Haltestelle der Bahn in Burweg

- Vernetzung der Vereine (u.a. Internetauftritt)

- Sanierung von Vereinssporthallen und Auf3engelande

- Rad-, Wasser- und Reittourismus ausbauen (bed & bike, Kanuverleih, bed & box)

- Energetische Sanierung von Bestandgebauden

- Historische ortsbildpragende private Bausubstanz und Hofanlagen erhalten/ umnutzen

3.2 Nicht - investive Vorhaben
3.2.1 kommunale Projekte




Gemeinsame Internetplattform der Dorfregion einrichten

Ausweisung eines Ferienhausgebietes

Flachennutzungsplananderungen und Bebauungsplane fir Stéarkung der Innenentwicklung,
Ortsrandarrondierung und Gewerbefldchenentwicklung flr mittelstdndige Unternehmen
Hilfestellung bei der Vermarktung und Umnutzung von Leerstanden

Ergénzende Betreuungsangebote flur Kinder bis 6 Jahren (Hort, Krippe etc.)

Unterstitzung birgerbegleitender Planungsprozesse

3.2.2 Projekte Dritter (6ffentliche und private Projekte, insbesondere mit gemeinschaftlicher

Ausrichtung)

Grindung eines Kultur- und Heimatvereines in Burweg

Paritatische und ehrenamtliche Integrationslotsen/ Paten fur Asylbewerber und Fllchtlinge
Informationsveranstaltungen des Kultur- und Mihlenvereins

Gemeinsame Traditionsfeste wiederbeleben (Tauziehen Uber die Oste) und neue gemeinsame
Veranstaltungen entwickeln und durchfihren

Uberértliche Zusammenarbeit der Feuerwehren von Hechthausen und Burweg
Nachbarschaftshilfe ausbauen

3.3 Entwicklungsaufgabe(n) nach dem regionalen Raumordnungsprogramm

Die wesentlichen Entwicklungsaufgaben des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) des
Landkreises Cuxhaven (2012) und des Landkreises Stade (2014) stellen sich fur die Gemeinden
Hechthausen und Burweg wie folgt dar:

RROP LK Cuxhaven (Gemeinde Hechthausen)

- Schwerpunktaufgabe — Sicherung und Entwicklung von Wohnstatten

In diesen Standorten ist fur ein bedarfsorientiertes Angebot an Wohnungen und Bauland zu sorgen, um damit die
Attraktivitat dieser Standorte zu steigern und die zentralen Einrichtungen nachhaltig zu sichern.

- Standort mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Erholung und Tourismus

In diesen Standorten ist die natirliche Eignung der umgebenden Landschaft fir Erholung und Freizeit, die
Umweltqualitat, die Ausstattung mit Erholungsinfrastruktur zu sichern und zu entwickeln.

- Vorranggebiet — Regionale Hauptverkehrsstralle, Haupteisenbahnstrecke und Sportboothafen
Die regionalen und Uberregionalen HauptverkehrsstraRen sind zu sichern und bedarfsgerecht auszubauen, die
Bahnstrecke zu elektrifizieren und zweigleisig zwischen Hechthausen und Himmelpforten (liber Burweg) auszubauen
sowie die Taktung und Geschwindigkeit zu verbessern. Der Sportboothafen ist zu erhalten und bei Bedarf zu verbessern.
- Vorranggebiet Natur und Landschaft, Hochwasserschutz

Die naturnahen und bedingt naturnahen durch Grinland gepragte Marschen und Niederungen (Oste) sind als besonders
wertvolle Gebiete fiir Natur und Landschaft zu erhalten und zu entwickeln. Die Schutzdeiche der Oste sind auszubauen
und zu sichern

RROP LK Stade (Gemeinde Burweg)

- Vorranggebiet — Autobahn, Hauptverkehrsstrafle und Eisenbahnstrecke

Die Autobahn A 20 durchquert die Gemeinde Burweg und soll dort mit einem Knotenpunkt die B 73 anbinden. Beim
Ausbau von HauptverkehrsstraRRen sollen die Belange des straRengebundenen OPNV beachtet werden. Die B73 ist zur
raumlichen ErschlieBung des Landkreises Stade und fir die Verbindung zwischen Hamburg und Cuxhaven von
Uberregionaler Bedeutung. Die Eisenbahnstrecke Hamburg-Stade-Cuxhaven hat wesentliche Bedeutung fir die
Wirtschaftsstruktur und den Tourismus im Landkreis Stade. Die Strecke ist zu erhalten und dem Bedarf entsprechend
auszubauen.

- Vorranggebiet Natur und Landschaft sowie Deich

Die fur den Naturschutz wichtigen Bereiche, insbesondere die Bereiche mit regionaler beziehungsweise Uberregionaler
Bedeutung, wie die Grunlandkomplexe und die Flussniederungen der Oste (Biotopverbund) sollen erhalten und
entwickelt werden. Die gesetzlich festgestellten und die natiirlichen Uberschwemmungsgebiete der Oste sind fiir den
schadlosen Abfluss des Hochwassers und die dafur erforderliche Wasserriickhaltung freizuhalten.

Vorbehaltsgebiet - Sandabbau

Eine groRere Sandabbauflache ist stdlich von Burweg dargestellt; die Nachnutzung ist im Sinne des § 1 Abs. 5
BNatSchG vorzunehmen.

Zum Fahrradverkehr werden in beiden RROP folgende Aussagen getroffen:

Das vorhandene Radwegenetz fir den touristischen und den Freizeitverkehr sowie flir den
Alltagsfahrradverkehr ist zu erhalten und soweit erforderlich durch Liickenschliisse zu erganzen
bzw. auszubauen

Die Radwege und regionalen Radverkehrsnetze sind im Grenzbereich zu benachbarten
Landkreisen mit den dortigen Netzen zu verbinden.

4,

Den Prozess unterstiitzende Faktoren:




4.1 Burgermotivation, blrgerschaftliches Engagement, zum Beispiel Teilnahmen am
Wettbewerb ,Unser Dorf hat Zukunft"

Birgerliches Engagement wird in den beiden Gemeinden gelebt. Das Zusammengehdérigkeitsgefihl und
der Zusammenhalt der Menschen sind in den Dérfern seit jeher stark verwurzelt. Die Blrger in den
Gemeinden haben sich immer wieder engagiert an Dorferneuerungsverfahren, Gemeindeentwicklungs-
planungen, Ortsteil- und Gemeindeforen, Willkommensfest und Patenschaften fiir Fliichtlinge beteiligt
und mit organisiert. Auch die Griindung einer Genossenschaft und von neuen Vereinen zeigt, dass die
Birger ihre Geschicke selbst in die Hand nehmen und engagiert ihre Belange und Zukunft mitgestalten
wollen. Auch mit der aktuellen Bewerbung zur Aufnahme in das DE-Programm war gleich eine groR3e
Motivation zur Mitarbeit vorhanden: So hat sich eine Projektgruppe (Steuerungsgruppe) fir die
Bewerbungsphase gebildet, bei der Bereisung der Dorfregion waren zahlreiche Blirger und Vertreter der
Vereine zugegen und auf der ldeenwerkstatt wurde engagiert Uber die zukinftige Entwicklung der
Dorfregion diskutiert. Mit dem Start des DE-Prozesses soll in der Dorfregion die Burgermotivation weiter
unterstutzt und geférdert sowie interkommunal entwickelt werden. Dabei unterstitzen die Verwaltungen
ihre Dorfer mit allen zur Verfligung stehenden Mitteln.

4.2 Bedarf an einer Dorfentwicklung (Prozess und Forderung) und Nachfrage aus der
Bevoélkerung

Durch die friheren DE-Verfahren in den beiden Gemeinden, aber auch durch positive Beispiele aus den
Nachbargemeinden und v.a. durch die Zukunftsdiskussionen bei der Bereisung und der Ideenwerkstatt
ist bei den Burgern/innen bereits jetzt ein deutlicher Wille erkennbar, Projekte in der Dorfregion
gemeinschaftlich zu planen und zu initiieren. V.a. durch die unmittelbare Umsetzung von konkreten
MaRnahmen, wird die Dorfentwicklung als sehr positiv wahrgenommen und schafft Motivation zur
Mitwirkungsbereitschaft. Die Zukunftsfahigkeit der Dorfer in der Dorfregion bewegt die politischen
Gemeinden gleichermallen wie die einzelnen Birger/innen selbst. Die intensiven Diskussionen und
Gesprache wahrend der Bewerbungsphase und die bereits zahlreichen Ideen und Visionen sowie ganz
konkrete Malinahmen zeigen das groRe Interesse, die Dorfregion voranzubringen und zukunftsfahig
aufzustellen (s. Anhang). Im Rahmen der Bewerbungsphase wurden bereits zahlreiche Anfragen zur
baulichen Férderung und Umnutzung von Gebauden an die Gemeinden herangetragen. Die beantragte
Dorfentwicklung ist das geeignete Instrument fir die Dorfregion Burweg — Hechthausen, nicht zuletzt
durch die hohe Akzeptanz in der Bevdlkerung. Unterstrichen wird dieses durch die einstimmigen
Ratsbeschlisse der Gemeinden Burweg und Hechthausen zur Aufnahme in das
Dorfentwicklungsprogramm (s. Anlage).

4.3 Soziales Leben im Dorf (Vereinsstrukturen, birgerliches Engagement)

Ein wichtiger Teil des Dorflebens findet in den zahlreichen Vereinen und den Feuerwehren statt (s.
Anhang). Dabei wird v.a. bei den Sportvereinen, den Feuerwehren und den Schiitzenvereinen intensive
Jugendarbeit betrieben, aber auch Sportaktivitaten fiir Altere angeboten. Die Betreuung &lterer
Menschen (Seniorennachmittage, -treffen, -fahrten) werden ehrenamtlich organisiert oder von den
ortsansassigen Kirchengemeinden und dem DRK-Ortsverein durchgefiihrt. Die Kirchen bieten auch
Angebote fur Jugendliche (z.B. Konfirmandenunterricht) an. Der Jugendtreff bietet die Mdglichkeit fur
gemeinschaftliche Aktionen oder Kommunikation der Jugendlichen untereinander. Das Dorfleben ist aber
auch durch vereinsunabhangige Strukturen gekennzeichnet, wie traditionell bedingte Nachbarschaftshilfe
(z.B. Hilfe im Garten, beim Einkaufen) oder selbst organisierte Initiativen/ Aktionen (z.B. Dorfplatzfeste,
Flichtlingspatenschaften, Initiative saubere Umwelt, Sargtrager); in Hechthausen gibt es zudem die
,Nachbarschaftsengel®, eine private Gruppe, die 0.g. Hilfen leistet und von der Gemeinde Hechthausen
unterstitzt wird.

4.4 Vorgesehene und erfolgte Mallnahmen zur Qualifizierung der 6rtlichen Akteure;
dauerhafte Einbindung in die Umsetzung der Dorfentwicklung (Dorfmoderator, VIP)

Die vertiefende Vorbereitungs- und Informationsphase (VIP) zur Dorfentwicklung wird nach erfolgreicher
Antragstellung seitens der Gemeinden als ein guter Einstieg gesehen, um kooperativ, gemeinschaftlich
und vertrauensvoll in der Dorfregion interkommunal zusammen zu arbeiten. Dariber hinaus ist es auch
denkbar, langfristig Strukturen aufzubauen, die die Umsetzung der Dorfentwicklung nachhaltig férdern
und sichern, u.a. die Qualifizierung zum Dorfmoderator oder —moderatorenteam. Auch die landliche
Erwachsenenbildung oder Volkshochschule kdnnten hierzu ihren Beitrag leisten.

4.5 Erfolgte oder vorgesehene Einbindung externen Expertenwissens und Dritter
(z.B. Wirtschafts- und Sozialpartner) in die Dorfentwicklung

Im Rahmen der Bewerbungsphase zur Aufnahme in das DE-Programm wurden bereits Vereine und




Wirtschafts- und Sozialinstitutionen gezielt angesprochen und eingeladen, zum einen durch direkte
Anschreiben und zum anderen durch die O&rtliche Presse. Im Rahmen der Bereisung und der
Ideenwerkstatt wurde dieser Einladung zahlreich Folge geleistet, so dass im Vorfeld durchaus von einer
aktiven Teilnahme am Bewerbungsprozess zur DE der o.g. Partner gesprochen werden kann. Im
Rahmen der weiteren DE soll diese themenbezogen vertieft werden. Darlber hinaus ist angestrebt, fur
den Bereich des Tourismus entsprechend mit den kommunalen und Uberregionalen Tourismusverbanden
zusammen zu arbeiten. Zur Starkung und Entwicklung der Dorfregion gilt dieses auch fir die
entsprechenden  Wirtschaftspartner (Handwerker, Gewerbetreibende und Dienstleister) und
Sozialpartner. Die bestehenden Verkniipfungen mit der IEK Daseinsvorsorge (SG Hemmoor) sowie dem
REK ,Hadler Region“ und REK ,Kehdingen — Oste* sollen themenbezogen vertieft werden.

4.6 Finanzlage der Gemeinde/ Gemeinden

4.6.1 Zuwendungserfordernis 6ffentlicher Mittel

Die Gemeinden Burweg und Hechthausen verfiigen Uber einen ausgeglichenen Haushalt und haben
Rucklagen fur die Dorfentwicklung gebildet. Die Gemeinden stellen Kofinanzierungsmittel fur die
Planung, Umsetzung und Unterhaltung der beantragten Dorfentwicklung ,Dorfregion Burweg-
Hechthausen® zur Verfligung, sofern eine Aufnahme in das DE-Programm Niedersachsen erfolgt. Die
Gemeinden sind jedoch zusatzlich auf finanzielle Zuwendungen zur nachhaltigen Entwicklung des
landlichen Raumes angewiesen, da die Eigenmittel begrenzt sind.

4.6.2 hinreichende Finanzkraft zur zligigen und nachhaltigen Umsetzung von Planungsinhalten

Die Gemeinden beabsichtigen vorrangig und mit hoher Prioritdt viele der anvisierten MalRnahmen (s.
3.1.1 und Projektspeicher) nachhaltig umzusetzen. Dabei sollen die kommunalen Haushaltsansatze
gezielt zur Kofinanzierung eingesetzt werden.

4.6.3 Bereitschaft der Gemeinde zur finanziellen Beteiligung an privaten Projekten

Die Gemeinderate sind grundsatzlich bereit, sofern es die Haushaltslage zuldsst und entsprechende
Beschlisse gefasst werden, private Projekte, sofern diese von allgemeinem Interesse fiir die Dorfregion
sind, finanziell zu unterstitzen.




Teil B — Aligemeine Beschreibung

(Die Beantwortung der nachfolgenden Fragen sollte sich auf insgesamt 2 DIN A 4 — Seiten beschranken)

Welchen Beitrag soll ein Dorfentwicklungsprozess zur Entwicklung der Dorfregion bzw. der
beteiligten Gemeinde/n leisten?

»Briicken liber die Oste schlagen - natiirliche Grenzen Uberwinden, das Leitziel der Dorfregion
Burweg — Hechthausen bringt aussagekraftig zum Ausdruck, um was es geht! Das Ziel, im Rahmen
der interkommunalen Zusammenarbeit die Dorfregion nachhaltig zu starken, zu stabilisieren und
zukunftsfahig aufzustellen, ist die Herausforderung, der sich die beiden Gemeinden stellen. Dabei
stehen unterschiedliche und vielfaltige Aufgaben und Projekte an, die im Rahmen der
Dorfentwicklung angegangen werden sollen: Leerstande sollen beseitigt und die Innenentwicklung
gestarkt werden, um die Attraktivitat der Ortskerne zu verbessern und lebendig zu gestalten; dieses
soll nachhaltig zu einer Stabilisierung der Bevdlkerungs-/Altersstruktur (Anreiz zur Ansiedlung junger
Familien oder von ,Rickkehrern® nach der Ausbildung oder dem Studium), zur Verbesserung der
Tourismusentwicklung/ -infrastruktur (Laden, Café, Unterkiinfte) und der Daseinsvorsorge
(Altersgerechtes/ Generationsibergreifendes Wohnen, Birgerhaus/ Mehrzweckhalle) beitragen.
Flankierend gehéren dazu auch verkehrliche MaRnahmen wie die Verbesserung des OPNV-Netzes,
barrierefreie Fullwege und die geschwindigkeitsreduzierende Gestaltung der Ortsdurchfahrten. Der
Ausbau eines ,sanften, entschleunigten“ Tourismus mit kulturellen und landschaftlichen Highlights
(Muhle, Patte, Fahre, Aussichtsplattformen), der Verbesserung des Radwegenetzes (Luckenschluss)
oder Freizeitaktivitadten auf dem Wasser (Kanu, Paddeln, Badesee) ist ein weiterer wichtiger Baustein
fur die Entwicklung der Dorfregion. Basis hierfur ist eine intakte Natur mit einer artenreichen Flora
und Fauna, die erhalten und entwickelt werden soll. Die vor Ort wirtschaftenden Landwirte zu
unterstitzen und alternative Entwicklungs-/ Einkommensmadglichkeiten (Ferien auf dem Bauernhof,
Direktvermarktung regionaler Produkte, Hofladen) aufzuzeigen und zu férdern, sollte im Rahmen der
Dorfentwicklung ebenso angegangen werden wie die Unterstitzung von Neugriindungen oder die
Bestandssicherung von Unternehmen und Betrieben in der Dorfregion. So tragt die Dorfentwicklung
insgesamt auch zum zukunftssicheren Erhalt von Arbeitsplatzen und zur Schaffung neuer
Arbeitsplatze bei. Ohne die das Dorfleben entscheidend mitbestimmenden und pragenden Vereine,
Feuerwehren und Ehrenamtlichen sowie die Kirchen, ware Dorfentwicklung nicht denkbar. Diese, die
Dorfregion Burweg-Hechthausen tragenden Institutionen, sollen unterstitzt und geférdert werden
(Internet-Vernetzung der Vereine untereinander, neue Raumlichkeiten, Ehrenamt starken). Im Zuge
des Klimawandels sollen die Herausforderungen angenommen werden und Konzepte zur
regenerativen-dezentralen Energieversorgung, -einsparung und Ressourcenschonung erarbeitet
werden; Kooperationen mit Nachbarorten/ -gemeinden sollten ggf. Beachtung finden.

Wie kann und will die Gemeinde/ wollen die Gemeinden den Dorfentwicklungsprozess
unterstutzen?

Die Gemeinden Burweg und Hechthausen wollen sich in enger Zusammenarbeit untereinander und
v.a. mit den Burger/innen der Dorfregion, den ortlichen Vereine, Initiativen und Gruppierungen die
Zukunft ihrer Dorfer gestalten. Als Ansprechpartner stehen hier einzelne Vertreter der Gemeinderate
und v.a. die Blrgermeister als Ansprechpartner zur Verfigung. Die Verwaltungen der SG Hemmoor
und SG Oldendorf-Himmelpforten werden sich ebenso aktiv in den DE-Prozess einbringen und
diesen unterstitzend begleiten. Schon die Bewerbungsphase zur Aufnahme in das DE-Programm
haben die SG-Verwaltungen durch das zur Verfligung stellen von Planunterlagen und
Datengrundlagen tatkraftig unterstitzt; der Aufbau eines Baullicken- und Leerstandskatasters wurde
in Angriff genommen (s. Anlage) und soll flachendeckend fortgefiihrt werden. Dieses wird im DE-
Prozess vertiefend fortgesetzt. Uber Flachennutzungspléane/-planénderungen und Bebauungsplane
kénnen die Gemeinden/ SG ggf. auf den DE-Prozess unterstiitzend einzuwirken.

Welche Ressourcen stehen zur Verfugung bzw. werden zur Verfiigung stehen?

Personell werden seitens der Gemeindeverwaltungen erfahrene Mitarbeiter fir die Dorfregion als
Ansprechpartner zur Verfligung stehen und den Planungsprozess aktiv begleiten. Uber die
Birgerbeteiligung wird ein interkommunaler Arbeitskreis ,Dorfregion Burweg-Hechthausen® gebildet.
Die Gemeinden Burweg und Hechthausen verfligen lber einen ausgeglichenen Haushalt und haben
Rucklagen fir die Dorfentwicklung gebildet. Die Gemeinden stellen Kofinanzierungsmittel fir die
Planung, Umsetzung und Unterhaltung der beantragten Dorfentwicklung ,Dorfregion Burweg-
Hechthausen® zur Verfiigung, sofern eine Aufnahme in das DE-Programm Niedersachsen erfolgt. Die
Gemeinden sind jedoch zusatzlich auf finanzielle Zuwendungen zur nachhaltigen Entwicklung des
landlichen Raumes angewiesen, da die Eigenmittel begrenzt sind.




Welche Kompetenzen und Erfahrungen liegen in der Dorfregion bzw. in den beteiligten
Gemeinden vor und wie sollen diese fur den Dorfentwicklungsprozess genutzt werden?

In der Vergangenheit (vor mehr als 20 Jahren) wurden bereits Dorferneuerungen in den Gemeinde
Hechthausen und Burweg durchgefiihrt.

Innerhalb der SG Hemmoor sind in jingster Vergangenheit erfolgreiche DE-Verfahren gelaufen bzw.
sind in der Umsetzungsphase. Dariiber hinaus sind in der Dorfregion einzelne Projekte im Rahmen
der REK/ LEADER geférdert und umgesetzt worden. Hier verfliigen die SG (ber ein hohes
Erfahrungspotenzial und fachliche Kompetenzen, die auch in das neue DE-Verfahren eingebracht
werden sollen. Dariber hinaus bestehen in den SG und Uber die Birgermeister der Gemeinden
Burweg und Hechthausen in Bezug auf die REK Hadler Region und Kehdingen-Oste Erfahrungen/
Kompetenz, die fir den DE-Prozess genutzt und Kooperationen und Verknipfungen weiter gefihrt
werden sollen. Auf der touristischen Ebene werden die Gemeinden von den Tourismusverbanden der
Landkreise Cuxhaven und Stade und der Osteland e.V. bisher beraten und unterstitzend begleitet.
Dieses soll vertiefend fortgefuhrt und vernetzt werden. Dartber hinaus soll die Dorfentwicklungs-
planung durch ein kompetentes Planungsbiro begleitet werden.

Es ist beabsichtigt, nach erfolgreicher Aufnahme in das DE-Programm zum Einstieg in den DE-
Prozess eine Vorbereitungs- und Informationsphase (VIP) durchzufiihren.

Wie werden die Ergebnisse bei der Entwicklung der Gemeinde/n wahrend und vor allem
nach dem Planungsprozess (Nachhaltigkeit) bertcksichtigt?

Die Ergebnisse des DE-Prozesses (Dorfentwicklungsplan fur die Dorfregion Burweg-Hechthausen)
stellen einen Leitfaden fir die Gemeinden zur nachhaltigen Starkung und Stabilisierung der
Dorfregion dar. Der DE-Plan steht damit in einem engen Zusammenhang mit den REK Hadler Region
und Kehdingen-Oste und erganzt und vertieft die dort formulierten Ziele und Handlungsfelder.

Nach dem Planungsprozess beginnt die Umsetzungsphase, die das formulierte Leitbild bzw. die
Leitziele und die Stabilisierungsstrategie mit den ausgewahlten Projekten realisieren. Die
Umsetzungsphase soll weiter aktiv durch den Arbeitskreis begleitet werden, um so einen
nachhaltigen Prozess zukunftsorientierter Dorfentwicklung zu gewahrleisten.

Die antragstellenden  Gemeinden orientieren sich insgesamt an der nationalen
Nachhaltigkeitsstrategie und werden den beantragten Dorfentwicklungsprozess in diesem Sinne
vorantreiben und dokumentieren.




Teil C — Bildhafte, graphisch gestalterische Darstellung
des konzeptionellen Ansatzes

(maximal DIN A 2)
- nicht verpflichtend -

An dieser Stelle kann eine bildhafte, graphisch gestalterische Darstellung des
konzeptionellen Ansatzes oder auch des Leitbildes eingefiigt werden.

Diese Moglichkeit kann zur kreativen Unterstitzung lhrer Ausfihrungen und
Beschreibungen genutzt werden.

Eine Verpflichtung zur graphischen Darstellung/ Prasentation besteht nicht.

Die Karte verdeutlicht das Leitbild der Dorfregion Burweg-Hechthausen:
»Brucken liber die Oste schlagen - natiirliche Grenzen liberwinden*

Die graphische Darstellung der Leitziele und die daraus resultierenden MalRnahmen und Projekte
zeigt auf, welches interkommunales Vernetzungspotenzial die Dorfregion beherbergt, um sich
zukunftsfahig und nachhaltig zu entwickeln. Die Balken sind die symbolischen ,Briicken®, die tber die

Oste geschlagen werden sollen.




uberwinden*

- naturliche Grenzen

,Brucken uber die Oste schlagen

Dorfregion Burweg — Hechthausen

Hechthausen

Burweg

Quelle - Auszug aus den Geobasisdaten der

Niedersachsischen Vermessungs- und Kafasterverwaltung

Q LGLN

© 2017




Teil D — Anlagen

Anzahl

- Karte der Dorfregion (MalRstab moglichst 1 : 5 000 max. jedoch 1 : 25 000) 1
- Flachennutzungsplan ( Auszug) 2
- RROP (Auszug) flir die Dorfregion (LK Stade und LK Cuxhaven) 2
- Sonstiges :
Anlage | - Bevolkerungspyramide in der Dorfregion (Hechthausen u. Burweg) 2
Anlage Il - Leerstands- und Baullickenkataster (Burweg, OD Hechthausen,

Laumuhlen) 3
Liste der Vereine (Hechthausen und Burweg) 1
Projektspeicher Dorfregion aus der Ideenwerkstatt 1
Ideenwerkstatt - Dokumentation 1
Presseartikel aus der Bewerbungsphase 1
Beschllsse der 2 Gemeinden flr die Bewerbung zur Aufnahme in das 2

Dorfentwicklungsprogram des Landes Niedersachsen

Ort / Datum Unterschrift

Hechthausen und Burweg Burgermeister Jan Tiedemann

Birgermeister Matthias Wolff




\

Karte
Dorfregion "Burweg - Hechthausen"

M. 1: 25000

Quelle : Auszug aus den Geobasisdaten der
Niedersachsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung

© Q LGLN










Ausschnitt aus dem Regionalen Raumordnungsprogramm Landkreis Cuxhaven
Gemeinde Hechthausen

Vorranggebiet Sportboothafen 4.1.4

e EbERNEEiLRiiR R AR AR Vorranggebiet Deich 3.2.4.2



Ausschnitt aus dem Regionalen Raumordnungsprogramm Landkreis Stade
Gemeinde Burweg

Vorranggebiet  Vorbehaltsgebiet

Natur und Landschaft 31.2.02
[ e | Haupteisenbahnstrecke 4.1.2.1.01
R R Autobahn 4.1.3.01
O Anschlussstelle 4.1.3.01
— Hauptverkehrsstrae 4.1.3.01
Hochwasserschutz 3243
Deich 3.24.3



Alterspyramide

Samtgemeinde Hemmoor (6 Orte)
Geburtsjahrgange 1920 bis 2018 (Stichtag: 28.03.2018)

Orte: Hechthausen, Hechthausen OT Bornberg, Hechthausen OT Kleinwdrden, OT Hechthausen Klint, Hechthausen
OT Laumihlen, Hechthausen OT Wisch

Summe Deutsche weiblich / mannlich (gesamt): 1655/ 1706 (3361)
Summe Auslander weiblich / mannlich (gesamt): 71/ 76 (147)
Einwohner gesamt weiblich / mannlich (gesamt): 1726 / 1782 (3508)


ProPlan
Schreibmaschinentext

ProPlan
Schreibmaschinentext

ProPlan
Schreibmaschinentext
Orte: Hechthausen, Hechthausen OT Bornberg, Hechthausen OT Kleinwörden, OT Hechthausen Klint, Hechthausen OT Laumühlen, Hechthausen OT Wisch

ProPlan
Schreibmaschinentext

ProPlan
Schreibmaschinentext


Alterspyramide o

Il mannlich
) B maénnlich (nicht deutsch)
Samtgemeinde Hemmoor (6 Orte)

M weiblich
Geburtsjahrgange 1920 bis 1975 (Stichtag: 28.03.2018)

weiblich (nicht deutsch)
Anzahl Dt. (Anzahl Ausl.)

1(0)] 1920 | 1 (0)
0(0)] 1921 | 0 (0)
201922 | 1 (0)
2 (0) 1923 | 0 (0)
4 (0)[ 1924 | 0 (0)
201925 | 0(0)
7(0) [l 1926 | 2 (0)
6 (0) [l 1927 | 2 (0)
6 (0) [l 1928 ] 3 (0)
4 0)[ 1929 [ 4 (0)
9 (0)[ 1930 [ 6 (0)
401931 30
7 ) [l 1932 [ 40
201933 [l 7 0
14 (0) [ 1934 [ 8 (0)
10 (0) [l 1935 [ 8 (0)
17 (0) [ 1936 [ 18 (0)
15 (0) [ 1937 [ 15 (0)
21 (1) [ 1938 [ 16 (0)
13 (1) [ 1939 [ 17 (0)
25 (1) [ 1940 [ 20 (0)
21 (0) |0 1941 [ 26 (0)
17 (o) [ 1942 [ 23 (0)
18 (0) [ 1943 [ 10 (V)
14 (1) [ 1944 [l 14 0
22 (0) [ 1945 [ 21 (0)
25 (0) [ 1946 [ 23 (0)
27 (1) | 1947 [ 21 (0)
23 (2) [ 1948 [ 20 (0)
30 (0) [ 1949 [ 20 (V)
30 (0) [ 1950 [ 33 (1)
33 (1) [ 1951 [ 26 (1)
23 (0) [ 1952 [ 21 (0)
16 (0) [ 1953 [ 20 (0)
27 (2) [ 1954 [ 25 (2)
18 (0) [ 1955 [ 20 (0)
25 (0) [ 1956 [ 26 (0)
29 (1) [ 1957 [ 23 (2)
27 (1) [ 1958 [ 25 (1)
21 (0) | 1959 [ 21 (0)
30 (0) [ 1960 [ 25 (0)
28 (1) | 1961 [ 20 0
32 (0) [ 1962 [ 25 (0)
38 (1) [ 1963 | 29 ()
26 (3) [ 1964 [ 3 )
29 (0) [ 1965 [ - (2
21 (2) [ 1966 [ 31 0)
26 (1) | 1967 [ 37 0)
19 (0) [ 1968 [ 23 (0)

33 (2) [ 1969 [ 27 0
27 (3) [ 1970 [ 25 (0)
24 (1) [ 1971 [ 30 (4)

28 (1) [ 1972 [ 18 (0)

16 (0) [ 1973 [ 26 (0)
24 (1) [ 1974 | 30 2)
25 (2) [ 1975 [ 20 (1)



erstellt am: 29.03.2018

Alterspyramide B i

) B maénnlich (nicht deutsch)
Samtgemeinde Hemmoor (6 Orte) M weiblich

Geburtsjahrgange 1976 bis 2018 (Stichtag: 28.03.2018) weiblich (nicht deutsch)
Anzahl Dt. (Anzahl Ausl.)

22 (4) [ 1976 [ 16 (0)
17 (o) [ 1977 | 22 (1)
28 (3) [ 1978 [ 10 ©
19 (2) [ 1979 [ 14 (3)
25 (2) [ 1980 [ 22 (5)
19 (2) [ 1981 [l 13 (@)
18 (0) [ 1982 [l 11 (0)

23 (3) [ 1983 [ 22 (1)
20 (0) [ 1984 | 22 (2)
13 (0) [ 1985 [l 15 (@
15 (0) [ 1986 [ 18 (4)

10 ) [l 2987 [ 27 (0
20 (0) [ 1988 | 26 (3
10 (0) [ 1989 | 1° ()
15 (3) [ 1990 [ 18 (3)
22 (1) [ 1991 [ 14 @)
11 (0) [ 1992 [l 14 (0)
14 2) [ 1993 [ 20 @
8 (2) [l 1994 [ 18 (0)
13 (2) [ 1995 [ 22 (2)
18 (3) [ 1996 [l 13 @
11 (0) |1 1997 [ 20 @
15 (0) [ 1998 [ 20 (1)
26 (1) | 1999 (I 10
9 (0) [ 2000 [ 24 (1)
16 (0) [I 2001 [ 15 (@)
15 (0) [I 2002 [ 20 (1)
19 (0) [ 2003 | 31 (2
20 (0) [ 2004 [l 12 (0)
15 (1) [ 2005 [ 15 (0)
7 (0) [l 2006 [ 21 (0)
14 (0) |1 2007 [ 18 (0)
12 (1) [l 2008 [ 21 (0)
14 (2) [ 2009 [ 20 (0)
16 (0) [ 2010 [l 12 (0)

12 (0) [ 2011 [ 17 ()
16 (2) [ 2012 [ 14 3)
19 (1) [ 2013 | 22 (2)
14 (1) [ 2014 [ 15 @)
16 (2) [ 2015 [ 17 (0
15 (0) [ 2016 [ 20 (4)
15 (1) [ 2017 [ 14 ()

7 )@ 2018 || 1 (1)



Alterspyramide

Samtgemeinde Oldendorf-Himmelpforten (3 Orte)
Geburtsjahrgange 1925 bis 2018 (Stichtag: 01.04.2018)

Orte: Burweg, Burweg OT Blumenthal, Burweg OT Bossel

Summe Deutsche weiblich / mannlich (gesamt): 513 / 528 (1041)
Summe Auslander weiblich / mannlich (gesamt): 10/ 19 (29)
Einwohner gesamt weiblich / mannlich (gesamt): 523 / 547 (1070)


ProPlan
Schreibmaschinentext
Orte: Burweg, Burweg OT Blumenthal, Burweg OT Bossel

ProPlan
Schreibmaschinentext

ProPlan
Schreibmaschinentext

ProPlan
Schreibmaschinentext


erstellt am: 04.04.2018

Alterspyramide B e

. ) [ mannlich (nicht deutsch)
Samtgemeinde Oldendorf-Himmelpforten (3 Orte) M weiblich

Geburtsjahrgange 1925 bis 1980 (Stichtag: 01.04.2018) weiblich (nicht deutsch)
Anzahl Dt. (Anzahl Ausl.)

1(0)] 2925 ] 0 (0)
1(0)] 2926 | 0 (0)
0(0)] 1927 | 0 (0)
0(0)] 1928 | 0 (0)
0(0)] 1929 | 0 (0)
1(0)] 1930 | 1 (0)
40193110
1(0)] 1932 0 (0)
2(0) 1933 1 (0)
1(0)] 1934 | 1 (0)
6 (0)[ 2935 [} 7 0)
6 (0) [l 1936 [ 5 (0)
5 () 1937 § 3(0)
5(0) [l 1938 [ 5 (0)
5 (0) [ 1939 [} 8 (0)
3 1940 [ 3(0)
6 (0) [l 1941 [ 5 0)
5 ) 1942 § 4 0)
301943 40
301944 J 2 (0
31945 [ 3(0)
40 1946 [§ 4 0)
71947 | 2 (1)
6 (0) [l 1948 [} 8 (0)
4 0)[f 1949 [ 6 (0)
7 (0) [l 2950 [ 9 (0)
72951 [ 7 @
40§ 1952 [ 10 (1)
4 ) 1953 [ 6 (0)
8 (1)l 1954 [l 8 0
5(0) [ 1955 [ 7 0)
6 (0) [l 2956 [ 20 2)
11 (1) [ 1957 [} © 0)
8 ()|l 1958 [ 7 0)
5 )| 1959 [} 7 0)
6 (0) [l 1960 [} 5 (0)
9 (0) [ 2961 [ 20 (0)
8 (0) [l 2962 [ 7 0)
8 (0) [l 1963 [} 6 (0)
9 (0) [ 1964 [ 11 (0)
9 (0) [ 2965 [l 12 (0)
10 (0) [l 1966 [ 8 (0)
5 )|l 1967 [ ° @)
11 (0) [l 1968 [l 12 (0)
10 (1) [ 1969 [} 5 (0)

6 (0) [l 2970 [ 6 (0)
91971 [ 6 0
10 (0) [l 1972 [l 11 ()
9 (o)l 2973 [ 11 @)
40 f 1974 J 3(0)

10 (0) [l 1975 [ 6 (1
92|l 1976 [ 6 0)
8 M 1977 [l 15 v
8 (0)[l 1978 [l 50

12 (0) [l 2979 [l © @
6 (1)[ 2980 [ 20 0)



erstellt am: 04.04.2018

Alterspyramide B e

I mannlich (nicht deutsch)
Samtgemeinde Oldendorf-Himmelpforten (3 Orte) M weiblich
Geburtsjahrgange 1981 bis 2018 (Stichtag: 01.04.2018) weiblich (nicht deutsch)
Anzahl Dt. (Anzahl Ausl.)

7 (0) [l 2981 [ 8 (0)
7 (0) [l 2982 [ 11 0)
11 (1) [ 1983 [ 7 (0)
5 (0) [l 1984 [} 6 (0)
0(0)] 1985 [} 7 (0)
10 (0) [ 1986 [ 7 (0)
6 (0) [ 2987 | 2 (0)
5(0)[l 1988 [ 4 (0)
7 (0) [ 2989 [l 12 (0)
40 1900 [ 4 (0)
7 (0) [ 2991 [ 9 (0)
2 (0)) 1992 [l 20 (0)
40 1993 [§ 4 (0)
5(0) [ 1994 § 3 (0)
31995 [ 6 0)
3199 [ 5 (0)
8 (0) [l 1997 § 3 (0)
7 ) [l 1998 [ 5 (0)
9 (0) [ 2999 [ 3 (0)
5 (0) [l 2000 [ 4 (0)
3 (0)[f 2001 [ 8 (0)
3 ([ 2002 [ 7 0)
5 (0) [ 2003 [ 7 (0)
6 (0) [l 2004 [ 10 (0)
4 (0) [ 2005 [ 4 (0)
4 (0) [ 2006 [ 6 (0)
4 0) [l 2007 [ 6 (0)
5 (0| 2008 [ 4 (0)
5 (1)[ll 2009 [ 4 (0)
4 0)[ 2010 [ 5 (0)
2(0)f 2011 [ 4 0)
5 ) 2012 [J 6 (1)
11 (0) [l 2013 [ 5 (0)
2(0)f2014 [ 5)
10 (0) [l 2015 [ @ (1)
6 (0)[l 2016 [ 6 (0)
6 (0) [l 2017 [§ 4 (0)
0(0)] 2018 | 1 (0)



Liste der Vereine und Verbande in der Dorfregion ,,Burweg — Hechthausen*

Gemeinde Hechthausen

1.

2.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

Sportfischerverein Hecht e.V.

Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Hechthausen
Sozialverband Deutschland (SoVD), Ortsverband Hechthausen
Rassegeflugelzuchtverein Teutolino

Heimatverein Hechthausen e.V.

Soldatenkameradschaft Hechthausen und Umgebung,
Landfrauenverein ,An der Oste*

Motorradfreunde Niederelbe e. V.

Forderverein Grundschule Hechthausen ,Die Hechties®,
Muhlenverein Hechthausen e. V. ,

Reit- und Fahrverein Hechthausen, Basbeck und Umgegend e.V.,
Schifferverein ,Vergillmeinnicht” zu Hechthausen und Umgegend e.V.,
Schutzenverein Bornberg,

Schutzenverein Hechthausen

Schutzenverein Kleinworden

Schutzenverein Klint

Sportschutzenverein Wisch e. V.

Sportverein Bornberg

Sportverein TURA Hechthausen,

Schiel3sportgruppe Kilint

Kulturkreis Hechthausen e. V.

Unternehmervereinigung Hechthausen e.V.

Hechthausener Oste-Musikanten e. V.

Jagerschaft Land Hadeln/Cuxhaven, Hegering |



25.

26.

27.

28.

29.

Sky-Rider-Niedersachsen e.V.

IBH (Interessengemeinschaft Bootsanleger Hechthausen)
Tourismus ,An der Oste“ e.V.

Interessengemeinschaft Oldtimer Hechthausen

SMOKERs Bornberg von 2015

Gemeinde Burweg

1.

2.

Schutzenverein Burweg von 1926
Schutzenverein Blumenthal von 1929
Sportverein Burweg von 1970
Kleintierzichter Verein Burweg
Bosseler BolRel Verein von 1987
Kameradschaft Blumenthal-Bossel

Sozialverband Deutschland (SoVD), Oldendorf/ GroRworden mit
Ansprechpartner in der Gemeinde

Landfrauenverband Oldendorf mit Ortsvertrauensfrauen in der Gemeinde



PROJEKTSPEICHER Dorfregion ,,Burweg — Hechthausen®
(B) Burweg  (H) Hechthausen (V) Verbund

Daseinsvorsorge

(Grundversorgung, soziale und gesundheitl. Versorgung, offentl. Einrichtungen etc.)
- Markthalle fur regionale Lebensmittel (V)

- Bau einer groBen Mehrzweckhalle (H)

- Barrierefreier Hausarzt (V)

- Erhalt der Apotheke (H)

- Friedhof / Kolumbarien und Uberdachte Sitzmdglichkeiten (H)

- Feuerwehr Klint erhalten (H)

- Neubau fur Feuerwehr Hechthausen (H)

Mobilitiit / Verkehr

(OPNV, StraBen, innerdrtliche Verkehrsverhdltnisse etc.)

- Zustand der Radwege verbessern (B)

- Verkehrliche ErschlieBung des Kindergartens (H)

- Haltestelle Bahn (B)

- Burgerbus — gemeinsames Konzept (V)

- HVV (V)

- Verkehrsberuhigung und FlUsterasphalt auf der B 73 (V)
- Querungshilfen B 73 (V)

- Radweg auf altem Siedwender Deich direkt an die Oste (B)
- Radweg von Horst (Kirche/ Friedhof)(B)

- Wirtschaftswege verbessern (V)

Dorfgemeinschaft

(Vereine, Traditionen, Nachbarschaft, Engagement, Dorfmittelpunkte etc.)
- Gerdatschaften zur Pflege der offentlichen Anlagen (V)

- Bessere Nutzungsmdglichkeiten der Vereinshallen (H)

- Offentliche Unterstitzung der Vereine (Werbung / Internetauftritt) (V)
- Jugendraum / -treff (B)

- Flutlichtanlage Sportplatz (H)

- Gemeinsame Veranstaltungen (Tauziehen) (V)

- Offentliche R&dume fur Gruppen einrichten (V)

- Verbesserung der Rahmenbedingungen fur den Erhalt der Vereine (V)
- Erhalt der Gastronomie und des Lebensmittelladens (B)



Tourismus / Naherholung und Griinfliichen / Landschaft

(Kulturelle u. landschaftliche Attraktionen, Rad- u. Wanderwege, Ferienunterkinfte etc. und
Platze, Schutzbereiche, Besonderheiten)

Verbindungen Uber die Oste fur FuBganger (V)

Seilbahn Uber die Oste (V)

Themenrundweg (V)

Deichwege fur Offentlichkeit frei geben zw. alter Badeanstalt und Campingplatz (H)
Historische F&hre / Fahrkrug (V)

Aussichtplattformen (V)

Gemeinsamer Radwegeplan und Beschilderung (touristisch attraktiv) (V)
Alte Ostebrucke fUr Radfahrer nutzen (V)

Gemeinsame Tourismusvermarktung / Tourismusinformation (V)
Kulturzentrum in alter MUhle (Trauung, Cafe) (V)

Gemeinsame Internetplattform (V), Ubergreifende AG Tourismus (V)
Gemeinsame Aktionen (Tanzen)

Pferdestellpl@tze fUr Reittourismus (V)

Stellplatze fur Wohnmobile (B)

Anleger fur Kanus (V)

Weitere Ubernachtungsmdaglichkeiten schaffen (V)

Wohnen / Siedlung und Klimawandel /Energie

(Ortsbild, Leerstand, BauflGchen, Besonderheiten etc.)

Verschénerung der Dorfpl&tze / Errichtung von Dorfplatzen / Ortskerne aufwerten (V)
Neue Nutzungen fur leerstehende Gebdude (Ruinen vermeiden) (V)

Energetische Sanierung von Bestandsgebduden (V)

Heizung / Strom offentliche Gebdude - regenerativ (V)

Gezeitenkraftwerk Oste (V)

Regenwasserkonzept (H)

RRB in Parklandschaft integrieren (B)

Landwirtschaft / Handel + Gewerbe

(regionale Versorgung, Direktvermarktung, Hofladen, Arbeitsplatze, Gewerbefldchen,
Besonderheiten etc.)

Gewerbefldche fur den Mittelstand schaffen (V)
Gemeinsame Vermarktungsstelle fr regionale Produkte (V)

Dorfcafe



Gemeinde Burweg
- Der Biirgermeister -

HuiRlohstraBe 10
21709 Burweg
Telefon: 04144/ 69 86 15
E-Mail-Adresse: wolff@burweg.de

Gemeinde Hechthausen

- Der Biirgermeister -

Marktplatz 4
21755 Hechthausen
Telefon: 04774 /255

E-Mail-Ad! : jan.

Die Gemeinden Burweg und Hechthausen bewerben sich fiir die
Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm des Landes Niedersachsen

Einladung zur Biirgerbeteiligung - ,Ideenwerkstatt am 25. Mai 2018

Gemeinsame Pressemitteilung

.Gemeinsam Briicken bauen und natiirliche Grenzen iberwinden“ — unter

diesem Motto kooperieren die Gemeinden Burweg

landkreistbergreifend, ~ um

Dorfentwicklungsprogramm Niedersachsen zu bewerben.

und Hechthausen

eine  Dorfregion fir das

Das Dorfentwicklungsprogramm ist eine groe Chance fiir eine zukunftsfahige
und lebendige Entwicklung unserer Dorfer. Mit einer interkommunalen
Zusammenarbeit aller Akteure sollen die Dorfer und der landliche Raum
gestarkt werden. Dazu zéhlen vor allem die Themenbereiche Daseinsvorsorge,
Tourismus, Innenentwicklung der Dorfkerne, Wohnen und
Siedlungsentwicklung, Natur und Landschaft sowie Mobilitat und Verkehr.

Wir wollen mit einem Team aus engagierten Mitblirgerinnen und Mitblrgern
sowie Ratsmitgliedern das Bewerbungsverfahren zur Aufnahme in das
Dorfentwicklungsprogramm antreten. ,Was konnen wir in unserer Gemeinde
neu entwickeln, gestalten oder verbessern? Fiir eine erfolgreiche Bewerbung
sind Ideen, Kreativitat und Visionen gefragt. Wir laden alle Biirgerinnen und
Birger ein, sich an dem ,Projekt Dorfentwicklung® zu beteiligen und
mitzuwirken.

Hierzu ist eine gemeinsame ,Ideenwerkstatt‘ geplant. Im Rahmen dieser
Veranstaltung der zwei Gemeinden sollen Projektideen ausgedacht, entwickelt
und gesammelt werden. Begleitet wird die Ideenwerkstatt durch das
Planungsbiiro ProPLAN aus Blender (Verden).

Zu der offentlichen Veranstaltung, der

»ldeenwerkstatt“ Dorfregion Burweg-Hechthausen
am Freitag, 25. Mai 2018 um 17.00 Uhr
im Gasthof Dieckmann, SchulstraBe 8, 21709 Burweg

sind alle Mitbirgerinnen und Mitbiirger aus den Gemeinden Burweg und
Hechthausen zur Teilnahme ein.

Die Biirgermeister
Matthias Wolff, Burweg
Jan Tiedemann, Hechthausen

Presseartikel zur Dorfentwicklung
Dorfregion "Burweg - Hechthausen 2018

OLDENDORF-HIMMELPFORTEN 22.05.2018, 14:48

Ideenschmiede lauft

BURWEG/HECHTHAUSEN. ,,Gemeinsam Briicken bauen und natiirliche Grenzen
iiberwinden" - unter diesem Motto kooperieren die Gemeinden Burweg und
isil i um sich fiir das i

i zu bewerben. In einer der zwei i am 25.
Mai ab 17 Uhr im Gasthof Di in Burweg sollen Projekti
entwickelt und gesammelt werden.

zur g des in das hatten kirzlich
2wei Delegationen aus den Gemeinden mit dem Planungsbiiro eine Bestandsaufnahme
Jan Tiedemann aus und Matthias

Wolff aus Burweg fishrten die Delegationen durch ihre Gemeinden. Es wurden mdgliche
Projekte in den Gemeinden diskutiert und dabei gemeindespezifische Stérken, Schwachen
und in

Die Bestandsaufnahme ist die Vorstufe fir die Birgerbeteiligung in der ffentlichen
Ideenwerkstatt". Die Veranstaltung am 25. Mai ist dabei die erste, weitere werden folgen.

t ein der L in e starkt
insbesondere mit neuen Ansatzen der interkommunalen Zusammenarbeit aller Akteure den
landlichen Raum und seine Dorfer.

“Dorfregion™ an der Oste?

"Wir sind schnell auf Burweg als Partner
gekommen"

Mittwoch, 30.05.2018 - 13:01 Uhr

Die Oste kann trennend wirken, sie soll im Fall von Burweg und Hechthausen ein verbindendes
Element sein. Beide Gemeinden wollen partnerschaftlich ins "Dorfentwicklungsprogramm® des Landes
Niedersachsen. Foto: Schroder

HECHTHAUSEN/BURWEG. Im Interview duflern sich die Biirgermeister Jan Tiedemann
(Hechthausen) und Matthias Wolff (Burweg) zu den Planen fiir eine gemeinsame
"Dorfregion". Von Egbert Schroder

Beim urigen ,Tauziehen tiber die Oste" zogen die beiden Gemeinden Hechthausen (Kreis
Cuxhaven) und Burweg (Kreis Stade) schon haufiger an einem Strang - allerdings in
unterschiedliche Richtungen. In der Kommunalpolitik wollen sie ihre Krafte dagegen
biindeln: Hechthausen und Burweg bemiihen sich gemeinsam um die Aufnahme als
,Dorfregion” in das Dorfentwicklungsprogramm des Landes Niedersachsen.

Dass Gemeinden aus zwei unterschiedlichen Landkreisen ein solches Projekt anpacken, ist
ungewdéhnlich.

Eine Kooperation von Kommunen iiber die Kreisgrenze hinweg ist eher uniiblich,
wenn man einmal vom ,Leader“-Programm absieht. Wie kamen Sie auf die Idee,
Hechthausen und Burweg als ,Dorfregion” fiir das niedersachsische
Dorfentwicklungsprogramm zu entwickeln?

Tiedemann: Wir haben bei uns in Hechthausen ja viele grofiere Projekte auf der Agenda und
uns iiberlegt, wie sich diese realisieren lassen und in welcher Form wir Fordermanahmen
in Anspruch nehmen kénnen. Bei der Suche sind wir dann relativ schnell auf das

Zwei Gemeinden, zwei Kreise, ein Ziel...”

Oste verbindet und trennt nicht: Hechthausen und Burweg arbeiten gemeinsam an Dorfentwicklung

HECHTHAUSEN. , Gemeinsam Brii-
cken bauen und natiirliche Gren-
zen {tberwinden® - unter diesem

fir die Dorfentwicklung zu be-
werben.

Motto kooperierea die beiden Ge-
meinden Durweg und Hechthau-
sen landkreisibergreifend, um
sich fir das Dorlentwi

dedirektorin der Gemeinde Bur-
weg und erste Samtgemeinderatin
der Samtgemeinde  Oldendorf-

.Das Spannende an diesem Pro-
jekt ist die Beteiligung zweict
I weic

3
programm Niedersachsen zu be-
werben

JWir wollen

aus
chen Landkreisen (Cuxhaven und
Stade) und damit verbunden die

) Ute Kiick. Be-
gleitet wird das Bewertungsver-
fahren durch das Beratungsbiiro
ProPLAN aus Blender in der
Nihe von Verden. Jirgen Biihr-
mann (ProPLAN-Leiter} ist zu-

und lebendige Dérfer

£ ung der
arbeit. zweicr ungen mit

und Lust aufs Land machen"”, sind
sich die beiden Bilrgermeister Jan
‘Ticdemann _(Hechthausen) und
Matthias Wolff (Burweg) einig
Sic wollen mit einem Team aus
engagierten Mitbitrgern und Rats-
mitglicdern sowie ihren Gemein-
dedircktoren Ute Kiick und Hol-
ger Struck das Bewerbungsverfah-
Ten zur Neuaufnahme ihror Dorf-
vegion ins Dorfentwickiungspro-
gramm des Landes antreten.

Zur Dorfentwicklung gehoren
aus hrer Sicht unter anderem dic
Bereiche Klimaschutz, Touris-
mus. Innenentwicklung der Dorf-
kerne und Nachhaltigkeit.

Das Land unterstiitze in dieser
neuen Forderperiade nicht mehr
Einzeldorler, sondem gemeinsa-
me Dorfregionen. Aufgrund be-
rcits  langjihriger  bestehender
Verbindungen haben sich daher
als Dorfregion mit ciner Gesami-
féiche von rund 47 Quadratkilo-
metern entlang der Oste die bei-
den Gemeinden Burweg und
Hechthausen enischlossen, sich

as er-
fahren zar Aufnahme in das Ent-

fen Merkmalen®, so die Gemein-

Sie fihrten ein erstes

mit den Pro-
jektteam 20 gewinnen

ilber die

Ein erstes  Abstimmungsge-
spréch unter Nutzung von Kar-
ten- und Zahlenmaterialien hat
bereits elnige Projektideen erge-
ben. AuRerdem wurde ein Zeit-
plan erstellt. Im Verlaufe des Ver-
fahrens wird es Biirgerbetciligun-
gen und Workshops der Projela-
gruppen geben. ,Das Wichtigste
it die Kreativitit in solchen Ver-
fahren. Man darf durchaus Visio-
nien haben*, sind sich alle Betei-
ligten einig.
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Dorfentwicklungsprogramm gestofen. Bei einem Gesprach mit dem Amt fiir
Landentwicklung wurde klar, dass Wert darauf gelegt wird, dass man iiber die eigenen
Ortsgrenzen hinweg nach Partnern sucht. Wir sind schnell auf Burweg als Partner
gekommen.

Herr Wolff, hat Sie der Vorstof aus Hechthausen iiberrascht?

Wolff: Nein, eigentlich nicht. Wir haben uns bereits mehrfach in den letzten Jahren iiber
bestimmte Projekte und Veranstaltungen unterhalten, die beide Gemeinden betreffen. Ich
erinnere da nur an den geplanten Neubau der B 73-Ostebriicke oder auch an das ,Tauziehen
Uber die Oste” zwischen Burwegern und Hechthausenern als ,Verbindung” zwischen den
Orten. Aber eines ist auch klar: Friiher waren die Gemeinden starker miteinander
verbunden. Das kénnte ja aber im Rahmen der Dorfregion wieder aufgefrischt werden.

‘Wo sehen Sie konkrete Projekte, um gemeinsam etwas auf die Beine zu stellen?

Tiedemann: Da wire sicherlich der Fahrradtourismusbereich, bei dem wir uns stirker
abstimmen und Angebote entwickeln miissen. Wir werden uns auch durch den Beitritt zum
Hamburger Verkehrsverbund weiter in Richtung Stade und Hamburg ausrichten. Der
Bahnhof in Hechthausen wird sicherlich wesentlich stirker frequentiert sein. Ab
Hechthausen haben wir ab 1. Januar 2019 das volle HVV-Sortiment. Da wird sich einiges aus
Richtung Himmelpforten nach Hechthausen verschieben. Auch darauf miissen wir reagieren.
So verschiebt sich die vorhandene Parkplatzproblematik in Himmelpforten um zehn
Kilometer nach Hechthausen.

‘Was kann man sich in Burweg vorstellen?

Wolff: Es gibt viele markante Punkte - die Oste ist bei der Bildung einer Dorfregion das
verbindende Element. Der Deichbau ist auf unserer Seite schon weit verangeschritten, was
gerade den Radtourismus geférdert hat. Darauf kann man aufbauen und zum Beispiel eine
Rundtour entwickeln. Dies kann man mit elektronischen Medien - zum Beispiel iiber eine
App - unterstiitzen. Und: Wir werden bei uns im Deichbereich noch eine weitere Piitte
‘bekommen. Auf der gegeniiberliegenden Seite befindet sich die Hechthausener Miihle.
Vielleicht lassen sich Uberfahrten organisieren. Tiedemann: Auf unserer Seite werden die
alten Auffahrtrampen der B 73-Briicke nicht zuriickgebaut. Da gibt es unter anderem die
Idee, dort eine Natur-Informationsstation zu errichten mit dem Blick in Richtung auf die
Burweger Piitten. Die Miihle ist natiirlich auch ein Thema.

Wie kénnen die Biirger von dem Programm profitieren?

Tiedemann: Wir wollen nicht nur den Ortskern von Hechthausen betrachten, sondern auch
die anderen Ortsteile, um sie zukunftsfihig aufzustellen. Auch das wird Bestandteil der
Entwicklung der Dorfregion sein. Wolff: Bei uns haben sich inzwischen Einwohner gemeldet,
die vom Dorfentwicklungsprogramm profitieren kénnten - sei es beim Bestandsbau oder
der Neugestaltung alter Reetdachhiuser. Ausgehend von dieser gesamten Diskussion
befindet sich tibrigens ein Heimat- und Kulturverein bei uns in der Griindungsphase. Ein
Satzungsentwurf liegt bereits vor. Es geht den Vereinsgriindern um die Pflege alter
Traditionen, den Aufbau eines zentralen Ortsarchivs. Und dieses Projekt geht voran, obwohl
wir noch gar nicht im Programm sind.

‘Was bewegt Sie in Burweg zurzeit besonders?

Wolff: Ganz klar: der geplante Bau der Autobahn. Sie wird am Ort entlanggefiihrt. In diesem
Zuge kommt es auch zum Bau eines hohen Walls iiber die Bahnstrecke. Der Wall wird an den
héchsten Punkten rund zwdlf Meter hoch sein. Der Blick in Richtung Himmelpforten wird
schon stark beeintrachtigt sein. Natiirlich kommt auch der Autolirm dazu. Andererseits
muss man sagen: Eine neue Infrastruktur kann auch fiir einen Ort positive Aspekte nach sich
ziehen. Ein Beispiel: Wir haben hier ein Neubaugebiet erschlossen - die Platze sind schon
komplett verkauft. Burweg hat einen Zuzug von Einwohnern. Wir wachsen. Das diirfte in
einigen Fallen auch damit zusammenhéngen, dass sich die Leute sagen: Ich bin viel
unterwegs, wir werden hier durch die Autobahn eine gute verkehrliche Anbindung haben.
Wir haben zudem eine Flichennutzungsplaninderung, durch die wir in der Lage wiren,
Gewerbeflichen auszuweisen. Natiirlich ist das auf der anderen Seite negativ fiir die
Landwirtschaft, da bislang landwirtschaftlich genutzte Flichen verschwinden werden. Es
gibt eben positive und negative Seiten.

‘Wie reagieren die Einwohner?

Wolff: Es hat sich eine Biirgerinitiative gegriindet, die nicht grundsatzlich gegen die
Autobahn ist, sondern auch das Positive aus dem Bau der Autobahn fiir die Biirger

herausholen méchte. Nur ein Beispiel sind die not igen Larmschut: hmen

Zuriick zum eigentlichen Dorfentwicklungsprogramm, in das Hechthausen und
Burweg - méglicherweise - aufg werden. Wie lange wird sich der Prozess
hinziehen?

Tiedemann: Zunichst geht es ja einmal um die eigentliche Bewerbung zur Aufnahme ins
Programm. Wenn das klappt, wird uns die Dorfentwicklung sicherlich bis zu zehn Jahre
beschaftigen.

‘Wie hat man eigentlich in den Kreishéiusern Stade und Cuxhaven reagiert, das hier
kreisiibergreifend etwas entstehen kinnte?

Tiedemann: Gar nicht. Da hat man anscheinend noch keine Angst, dass sich hier etwas
gebietstechnisch - Stichwort Fusion - verdndert...

‘Wie sieht Ihr bisheriges Fazit aus?

Tiedemann: Beim Blick iiber den Tellerrand kénnen wir nur voneinander lernen. Allein die
Themen, die wir auf unserer gemeinsamen Bereisung besprochen waren, haben uns
vorangebracht und gezeigt, dass auf beiden Seiten der Oste unterschiedlich vorgegangen
wird.

Das wire ohne diesen angeschobenen Prozess nicht passiert?
Wolff: Nein, wahrscheinlich nicht in diesem Ausmaf. Wir haben einen Meinungs- und

Erfahrungsaustausch, den es so nicht gegeben hitte. Die ersten positiven Effekte hat es also
schon gegeben.
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